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Bentſehland.
Berlin d. 6. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Dirigenten der ſiskaliſchen Saline zu Halle a. S., Berg Jn
ſpector Buſſe, den Charakter als Bergrath zu verleihen.
Se Maj. der König empfing heute den Baron Karl ScheelPleſ

ſen in längerer Audienz und demnächſt den neuen Amtmann von Apen

rade Herrn Levezow. 3Was die nahe bevorſtehende Landtags- Seſſion betrifft, ſo
dürfte ſie nach den Andeutungen, welche officiöſe Correſpondenten ge
ben von der Regierung jetzt wohl ſchwerlich mehr für etwas Anderes,
als für die formelle Erfüllung einer verfaſſungsmätzigen Pflicht ange

Hoffnung auf poſitive Reſultate dürfte ſchon
jetzt im Weſentlichen aufgegeben ſein. Auf eine Verſtändigung ſcheint
man nicht zu rechnen. Die Geſchäfte der Seſſion werden alſo auf das

Allernothwendigſte beſchränkt werden, und auch die Vorlage von Ge
ſetzen, ſoweit nicht ein Bedürfniß von ganz beſonderer Dringlichkeit
vorliegt wird unterbleiben. Insbeſondere iſt die Vorlage eines Mili
tärgeſetzes, wenigſtens eines ſolchen, welches die Forderungen der Kam
mermajorität zu befriedigen geeignet wäre, unter keinen Umſtänden zu

erwartenDie Zeidler ſche Correſpondenz will wiſſen, daß die Sätze der Thron
rede in den einzelnen Miniſterien bereits redigirt worden ſeien. „Dem
nächſt beräth ein Miniſter-Conſeil über das Ganze der Eröffnungsrede,

welches endlich in einer von Sr. Maj. dem Könige präſidirten Conſeils-
Sitzung definitiv feſtgeſtellt werden wird.
die Thronrede den

Allem Anzeichen nach wird
ſtreng geſchäftlichen Charakter aufrecht erhalten. Die

Volksvertretung kommt zuſammen, in gedrängter Ueberſicht wird ihr
geſchildert, was ſeit ihrer letzten Seſſion geſchehen und welche Arbeiten
von ihr zur Beförderung des Landeswohles erwartet werden. Hiermit
hat die Regierung ihrer Pflicht der Volksvertretung gegenüber genügt,
und es kommt ſodann auf die letztere an, ob ſie die Gelegenheit zur
Hebung der bürgerlichen Proſperität beizutragen, benutzen wolle.“

Nachdem in Folge Allerhöchſter Anordnung der Zuſammentritt der
beiden Häuſer des Landtages auf den 15. Januar 1866 feſtgeſtellt

worden iſt, ſind die Geiſtlichen unter Bezugnahme auf frühere Verfü
gungen von dem k. Eonſiſtorium für die Provinz Schleſien beauftragt
worden, „bei Gelegenheit des nächſten öffentlichen Gottesdienſtes dieſes
für das Vaterland ſo wichtigen Ereigniſſes in dem allgemeinen Kir
chengebete fürbittend zu gedenken und mit der Fürbitte für den göttli
chen Segen und für das Gedeihen der Berathungen und Arbeiten des
n während der Dauer und bis zum Schluſſe deſſelben fortzu

fahren.Gegenüber den beliebten ſchmutzigen Ausfällen konſervativer Blät
ter gegen das Abgeordnetenhaus, als ob deſſen Mitglieder durch
die Oläten gereizt würden die Seſſton in die Länge zu ziehen weiſt
ein Görlitzer Correſpondent der „V. Z.“ darauf hin, daß die Mitglieder
der Provinzial Landtage ja gleiche Diäten beziehen ohne daß
dieſen jemals daraus ein Vorwurf gemacht worden. Nähere Beach
tung aber verdient wohl die Höhe der Reiſekoſten, die den Mitgliedern
der Provinzial Landtage gezahlt werden. So haben beiſpielsweiſe die
beiden ſtädtiſchen Abgeordneten von Görlitz zum Provinzial Landtage in
Breslau für ihre Betheiligung an dem am 3. Decbr. eröffneten und
am 9. Decbr. geſchloſſenen Provinzial Landtage des Herzogthums Schle
ſien, der Graſſchaft Glatz und des Markgrafenthums Oberlauſitz je
104 Thlr. an Diäten und Reiſekoſten bezogen. Rechnet man davon
die Diäten für ſieben Tage mit 21 Thlr. ab, ſo bleiben für Reiſe
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koſten von Görlitz nach Breslau und zurück 83 Thlr., eine ſelbſt
für einen Provinzial Landtagsabgeordneten ganz artige Summe, wenn
man bedenkt, daß B
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bebei zreslau von hier in nicht ganz vier Stunden zu
erreichen iſt, ſo die Stunde auf der Eiſenbahn mit ungefähr 10
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Der Grund für die Höhe der Reiſekoſten liegtThlr. vergütet wird.
in dem Alter der Provinzial Landtage, das ihnen verbietet, von der
Exiſtenz der Eiſenbahn Notiz zu nehmen. Ein Provinzial Landtags
abgeordneter muß nach der Auffaſſung der Rendantur mit Extrapoſt
fahren und kann jeden Tag nur ſechs Meilen zurücklegen. Auf dem
ſchleſiſchen Landtage ſoll ſchon mehrfach von ſtädtiſchen Abgeordneten
der Antrag auf eine zeitgemäße Abänderung in der Berechnung der
Reiſekoſten geſtellt, aber noch jedesmal an dem Widerſpruche der „kon
ſervativen“ Ständemitglieder geſcheitert ſein.

Zum proviſoriſchen Direktor der katholiſchen Abtheilung des Cul
tusminiſteriums iſt nunmehr der Oberſtaatsanwalt Krätzig in Bkomberg,
welcher früher in ſeiner Stellung als Staatsanwalt zu Königsberg i. P.
ſich in Preßprozeſſen durch ſeinen Amtseifer ſehr hervorgethan hat, unter
gleichzeitiger Ernennung zum Geh. Regierungs und vortragenden Rath
berufen worden.

Wie die „Kreuzzeitung“ angiebt, hört die bisher dem „StaatsAn
zeiger“ beigefügte, vom Geh. Regierungs Rath Engel herausgegebene
„Statiſtiſche Zeitſchrift“ zu erſcheinen auf.

Der officiöſe Berliner Correſpondent der „Hamb. Börſen Halle“
berichtet, daß der am letzten Tage des vergangenen Jahres unter
zeichnete Handelsvertrag mit Jtalien nicht, wie anderweitig wie
derholt angegeben iſt, bis zum 31. December ſondern nur bis zum
30. Juni 1875 laufe und von da ab unter Maßgabe einer zwölfmo
e Kündigungsfriſt mittelſt Kündigung außer Kraft geſetzt wer

en könne.
Nach der „Berl. B.Ztg.“ hat ſich der Sohn des Staatsmi-

niſters a. O. v. d. Heydt in Berlin hier längere Zeit als Conſul
der Vereinigten Staaten gerirt. Die Ernennung zu dieſem Poſten
war zwar vom Präſidenten der Union erwirkt, nach einer der genann
ten Zeitung eben zugegangenen Nachricht hat jedoch der Senat dieſer
Ernennung die Beſtatigung verſagt und iſt dieſelbe in Folge deſſen
erloſchen.

Die Mittheilung einiger wiener Blätter, England habe den Wunſch
geäußert, die deutſchen Großmächte möchten, falls die Candidatur des
Erbprinzen Friedrich undurchführbar ſei, die Erbfolge in den Herzog
thümern dem Prinzen Chriſtian übertragen, wird hier als vollſtändig
erfunden bezeichnet.

Das Wochenblatt des Nationalvereins theilt ein Rundſchrei
ben mit, welches der Geſchäftsführer, Hr. Nagel, bei Gelegenheit der
Verſendung der Mitgliederkarten für 1866 an die Agenten des Vereins
gerichtet hat. Es heißt darin: Aus verſchiedenen Agenturen ſind mir
im Laufe der letzten Monate Klagen zugegangen über wachſende Lau
heit und Verdroſſenheit der Mitgüeder, verbunden zum Theil mit Aeu
ßerungen des Mißmuths über die Politik des Vereins, namentlich in
der ſchleswigholſteiniſchen Frage. Dieſe Mißſtimmung fließt aus ſehr
verſchiedenen, ja ganz entgegengeſetzten Quellen. Hier wird dem Ver
ein vorgeworfen, daß er für das Auguſtenburgerthum und den Parti
cularismus ſchwärme, dort wieder will man in ſeinen letzten Beſchlüſ
ſen eine viel zu preußiſche Färbung, ja ſogar eine Huldigung gegen
die Politik des Grafen Bismarck erkennen. Zu dieſen widerſtreitenden,
einander alſo ſelbſt aufhebenden Anklagen geſellte fich ſodann die, daß
der Nationalverein eine Vermittelungspolitik vertrete, welche niemand
recht zufrieden ſtelle.“ Das Schreiben ſagt Der Nationalserein müſſe
erhalten werden wenn auch viele in der ſchleswigholſteiniſchen Frage
meilenweit auseinandergehen, ſo falle es doch niemand ein, eine neue
Parteibildung zu erheiſchen.

Ueber die ſogenannte öſterreichiſch-franzöſiſche Allianz
wird der „Nat. Ztg.“ gus Paris geſchrieben Daß Oeſterreich die Al
lianzgerüchte nach Kräften nährt und fördert, kann im Grunde dieſem
Stagate, wenn man ſeine ſchwierige Lage nach allen Seiten und na



mentlich Ungarn gegenüber in Betracht zieht, nicht verübelt werden.
Es gilt, jetzt auf dem Landtage in Peſth die Geiſter ſo weit herabzu
ſtimmen daß ein die Reichseinheit ſo viel als möglich aufrecht erhal
tender Vergleich möglich wird. Man weiß aber in Wien, daß nichts
geeigneter iſt, den Ungarn zu imponiren und ihre ſanguiniſchen Erwar
tungen zu dämpfen, als eine Annäherung an das Pariſer Kabinet,
denn von dieſem hofften ſie lange den Anſtoß zu einem neuen Um
ſchwunge in den europäiſchen Dingen, der dann auch ihnen in irgend
einer Weiſe zu Statten kommen ſollte. Auch ſonſt ſind die Blicke der
„unterdrückten Nationalitäten“ ſtets ſo vielfach nach Paris gerichtet
worden daß die Verhandlungen mit den andern Volksſtämmen des
öſterreichiſchen Kaiſerſtaats, welche nach dem Abſchluß mit Ungarn an
die Reihe kommen ſollen, einer viel weniger anſpruchsvollen Stimmung
begegnen werden wenn ein freundliches Verhältniß zu Frankreich kon
ſtatirt werden kann. Es ließen ſich ſonſt Gefahren heraufbeſchwören,
welche den etwas mürb gewordenen Bau des alten Kaiſerſtagats aufs
Schwerſte erſchüttern könnten. Andererſeits iſt gerade jetzt auch Oeſter
reich die Möglichkeit geboten, Frankreich nicht unwichtige Dienſte zu
leiſten und ihm über die Verlegenheiten hinwegzuhelfen, welche ihm die
Ausführung des Septembervertrags zu bereiten droht. Napoleon III.
will bekanntlich jeden ſchroffen Bruch mit dem Papſtthum vermeiden
und die katholiſchen Ueberlieferungen, denen ein ſo großer Theil der
franzöſiſchen Bevölkerung ergeben iſt, durchaus nicht in Konflikt mit
den Jntereſſen der kaiſerlichen Dynaſtie ſetzen. Es wurde nun vor

einiger Zeit von Seiten Oeſterreichs beim Vatikan die Anfrage geſtellt,
ob der Papſt auch nach dem Abzuge der Franzoſen in Rom zu blei
ben geſonnen ſei. Da die Rathſchläge des Wiener Kabinets in dieſer
Angelegenheit jedenfalls in Rom maßgebend ſein werden, ſo hat man
hier, wo man vorläufig in den Verhältniſſen Roms keine weſentliche
Veränderung herbeiführen, die Entfernung des Papſtes aber um jeden
Preis vermeiden will, die verſuchte Annäherung Oeſterreichs um ſo
freundlicher aufgenommen je mehr man ſeine guten Dienſte in An
ſpruch zu nehmen gemeint iſt. Allem Anſcheine nach wird ſich Oeſter
reich willfährig zeigen die ihm von hier zugedachte Rolle in Rom zu
übernehmen. Hierin liegt der Ausgangspunkt der von Wien her ſo
pomphaſt verkündeten Allianz. Man wird hier dieſen Glauben nicht
Lügen ſtrafen, ſondern Oeſterreich, wenn es den gehegten Vorausſetzun
gen in der römiſchen Frage entſpricht, die Beruhigung gönnen, die es
für ſeine inneren Zuſtände aus demſelben ſchöpfen mag.

München, d. 3. Januar. Der Kampf der ultramontanen
mit der Fortſchrittspartei iſt zwar noch lange nicht zu Ende, trotz
dem hat er aber ſchon ein höchſt günſtiges Reſultat geliefert, nämlich
die Ueberzeugung, daß man die ultramontane Partei in Baiern ſowohl
in Bezug auf Zahl als Befähigung bisher weit überſchätzte. Trotz der
größten Anſtrengungen im ganzen Lande, trotz Sendbriefen und Send
boten, trotz ausgiebiger Benutzung der Kanzel und des Beichtſtuhles
erhielt die bekannte Adreſſe an den Cabinetsſecretair v. Pfiſtermeiſter
nur in München die geringe Anzahl von 800 Unterſchriften, in allen
übrigen Städten Baierns wurde die Betheiligung an derſelben mit
Entrüſtung zurückgewieſen; daher dieſes faſt wahnſinnige Geheul in den
ultramontanen Blättern, die offenen Drohungen nicht blos gegen die
Fortſchrittspartei, ſondern gegen den König ſelbſt, der, trotz dem er
ſich in einer Sache ſchwach und unſelbſtſtändig zeigte, nicht gewillt iſt,
ſich am Gängelbande dieſer Partei führen zu laſſen. Nicht blos an
Zahl, auch an Befähigung iſt die ultramontane Partei zurückgegangen.
Die Begriffe und die Vertheidigung ihrer Preſſe ſind geiſtesarme wü
thende Kapuzinaden. Das Geſchlecht der tapfern und geiſtvollen ultra
montanen Kämpfer Görres, Laſſaulx c. iſt bis auf DOöllinger und Jörg,
Redacteur der „hiſtoriſch politiſchen Blätter“, ausgeſtorben. Döllinger
aber wird ſeit ſeiner berühmten Rede über die weltliche Macht des
Papſtes von der ultramontanen Preſſe ſelbſt verfolgt und Jörg iſt der
Fortſchrittspartei gegenüber zum Schweigen gezwungen, weil er, der
ſonſt ſo kluge und vorſichtige Mann, es war, der durch ſeinen Bruder,
den Redacteur eines obſcuren Blättchens in Augsburg, den Componi
ſten Wagner durch glänzende Anerbietungen dazu gewinnen wollte, ſei
nen Einfluß beim Könige im ultramonkanen Intereſſe zu verwerthen.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die Hoffnungen welche die Auguſtenburgiſche Partei an die Sen

dung des Herrn von Hoffmann nach Wien geknüpft hatte, ſcheinen ſich
nicht verwirklicht zu haben wenn auch die Auguſtenburgiſchen Organe
immer noch an den Beiſtand Oeſterreichs zu glauben vorgeben. Herr
von Hoffmann iſt jetzt zurückgekehrt und Herr von Gablenz hat ſeine
Rückkehr als glückbringend für Holſtein bezeichnet. Bis ſetzt hat man
aber von den verſprochenen guten Neuigkeiten, deren Träger er ſein
ſollte, nichts weiter gehört, als daß einige Oeſterreichiſche Orden nach
Holſtein gekommen ſind. Das Jntereſſe, das die Oeſterreichiſche Poli
tik an Holſtein nimmt, iſt doch aber nur das, den Mitbeſitz, zu dem
ihm Preußen ſo freundlich verholfen hat, ſo gut als möglich gegen
Preußen zu verwerthen. Der Preis dafür ſoll neben baarem Gelde
auch noch die Anerkennung der Oeſterreichiſchen Führerſchaft in Deutſch
land ſein. Dieſen Preis kann Preußen zahlen oder auch die Mittel
ſtaaten und der Bundestag. Wenn Preußen ihn freiwillig zahlen will,
hat es den Vorzug. Das iſt alſo die gute Chance, welche die Preu-
ßiſche Politik noch in der Schleswig Holſtein ſchen Sache hat. Wenn
Preußen ihn nicht freiwillig zahlen will, ſo ſieht Oeſterreich zu, wie
weit es mit den Mittelſtaaten und dem Bundestag gegen Preußen
kommen kann, und für dieſen Fall läßt man das Schattenſpiel einer
FranzöſiſchOeſterreichiſchen Allianz erſcheinen. Die Hoffnung der
Auguſtenburgiſchen Partei auf Oeſterreich beruht nur darauf, daß
Oeſterreich es in dieſem letzteren Fall bequem finden werde, ſich des

Herzogs von Auguſtenburg gegen Preußen zu bedienen. Jn der That
eine ſehr ſchwache Hoffnung.

Die von dem Wolff ſchen Bureau gebrachte telegraphiſche Depeſche,
des Jnhalts, daß der Feldmarſchall- Lieutenant v. Gablen z zum Ober
Gouverneur der Feſtung Rendsburg deſignirt ſei, während der Preu
ßiſche General-Major v. Kaphengſt Feſtungs-Commandant bleibe, iſt
der „N. A. zufolge irrig. Eine Ober Gouverneurſtelle giebt es in
der Feſtung Rendsburg nicht. Allerdings beſteht eine Abmachung zwi
ſchen Preußen und Oeſterreich, in welcher die Beſatzungs Verhältniſſe
von Rendsburg auf adminiſtrativem Wege geregelt ſind. Dabei ſind
natürlich auch Beſtimmungen über das Commando getroffen, aber an
derer Art, als jenes Telegramm ſie angiebt.
vention wechſelt das Ober- Commando in Rendsburg alljährlich.
das Jahr, für welches Preußen den erſten Feſtungs-Commandanten zu
ernennen hat, ernennt Oeſterreich den zweiten, und umgekehrt. Es be
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Nach der Gaſteiner Con
Für

ſteht alſo ein jährlicher Turnus zwiſchen Preußen und Oeſterreich, ähn
lich wie in der Bundesfeſtung Mainz, nur daß letztere einen Gouver
neur und einen Commandanten hat, während für Rendsburg nur ein
erſter und ein zweiter Commandant zu ernennen ſind. Da nun Preu
ßen bis zum 1. Juli 1866 den erſten Commandanten, Oeſterreich den
zweiten in Rendsburg zu ſtellen hat, ſo tritt am 1. Juli d. J. für
das nächſte Turnus Jahr das umgekehrte Verhältniß ein, Oeſterreich
ernennt dann den erſten, Preußen den zweiten Commandanten.

Nach den „Hamb. Nachr.“ iſt der Freiherr v. Zedlitz durch Er
krankungen genöthigt, den Geſchäften fern zu bleiben. Die „Eiſen
bahn Ztg.“ erfährt, daß die Erſetzung des Freiherrn v. Zedlitz durch
den Baron Scheel Pleſſen bevorſteht.

Aus Rendsburg ſchreibt man dem „A. M.“ Jn Sachen des
Nord-Oſtſeekanals ſoll es nun als abgemacht anzuſehen ſein, daß
dieſe große Waſſerſtraße von Brunsbüttel nach Eckernförde ihren Lauf
nehmen und Rendsburg Centralpunkt werden wird. Die Arbeiten wer
den im Frühjahr beginnen und von beiden Mündungen aus ſchleunigſt
betrieben werden.

Italien
Beim Empfange der Deputation der Kammern und des Senates

äußerte der König gegen ein hervorragendes Mitglied der Linken Das
Miniſterium iſt fertig, es fragt ſich jetzt, wie es der Kammer gefallen
wird.“ Dies iſt in der That die große Frage, von deren Entſcheidung
vielleicht die ferneren Geſchicke Jtaliens weſentlich abhangen werden. Die
Männer des neuen Kabinets ſind mit Ausnahme Lamarmora's, der in
demſelben durchaus tonangebend bleiben wird, bei aller Achtbarkeit ihres
Talentes und Charakters in politiſcher Beziehung nicht ſolche Perſön
lichkeiten, daß ſte durch den Einfluß ihres Namens und ihrer Vergan
genheit unmittelbar eine genügende Anziehungskraft auf die zerfahrenen
Fraktionen der gemäßigten Parteien ausüben könnten. Obwohl außer
Lamarmora noch Chiaves, Berti und Pettinengo Piemonteſen ſind, ſo
kann man doch über die Geſinnung der piemonteſiſchen Gruppe der Ab
geordneten noch nichts Beſtimmtes ſagen. Die Vereinigung der gemä
ßigten Linken mit dem linken Eentrum iſt nun, wo die beiden Parteien
in Mordini's Programm einen Sammelpunkt gefunden haben dem Be

t Andererſeits aber geht ausdieſem Programme die erfreuliche Thatſache hervor, daß in allen wich
tigen ſachlichen Fragen keine unverſöhnlichen Gegenſätze wehr in der

reiche der Möglichkeit ſehr nahe gerückt.

überwiegenden Mehrheit der Kammer vorhanden ſind. Ricaſoli bleibt
bei der Rechten, aber die Linke ſelbſt iſt überzeugt, daß in ihren eige
nen Reihen kaum Einer über die römiſche Frage eine entſchiedenere An
ſicht hat. Die Verdächtigungen wegen der angeblichen Schwächlichkeit
der Rechten müſſen alſo ſchon deswegen zum Schweigen kommen.
Uebrigens iſt Ricaſoli's Einfluß zuſehends im Steigen und man durfte
nicht irre gehen, wenn man in ihm den Mann erblickt, der im Augen
blicke der Kriſis alle Parteien um ſich ſammeln wird. In der Finanz
frage wird das Miniſterium den Wünſchen der Linken, ſo weit wie
möglich, entgegenkommen. Die Schlagfertigkeit und Stärke der Armee
ſoll nicht beeinträchtigt werden und hofft Lamarmora im Vereine mit
Pettinengo nach einem bereits unter Sella's Miniſterium entworfenen
Plane eine höchſt bedeutende Reduktion des Marine und Militärbud
gets zuwege zu bringen. Vorläufig ſind die diesfährigen Aushebungen
ſuspendirt worden. Dem von Mordint getadelten „Paraſitismus“ in
der Armeeverwaltung wird man energiſch zu Leibe gehen. Wahrſchein
lich wird man die Tabackspreiſe wieder erniedrigen, da die von Sella
vorgenommene Erhöhung derſelben zwar viel Erbitterung erregt, aber
wenig eingebracht hat.

Jn Rom hofft man noch immer, den Kaiſer zu bewegen, dem
Septembervertrage zu entſagen. Zu dem Zwecke ſtellt man die Flucht
des Papſtes für nächſtes Jahr wieder in Ausſicht. Aus Rom in Pa
ris eingetroffene Briefe bringen, wie der „Köln. Ztg.“ mitgetheilt wird,
folgende Einzelnheiten über die am 21. Decbr. im Vatikan in Gegen
wart des Papſtes gehaltene General Congregation des heiligen Eolle
giums „Der heilige Vater habe darin mit vieler Rührung, aber an
ſcheinend großer Ruhe des Geiſtes, trotz erſichtlicher phyſiſcher Abſpan
nung, die Frage zur Berathung geſtellt, was ihm nach dem Abzuge
der franzöſiſchen Truppen zu thun übrig bleibe. Oeſterreich und Eng
land hätten darüber Aufklärungen verlangt letzteres ſei zwar nicht aus
drücklich geſagt, aber doch hinlänglich angedeutet worden, um verſtan
den zu werden. Die große Mehrheit der Cardinäle habe darauf erklärt,
daß wenn der Papſt auf ſeine eigenen Kräfte angewieſen ſei, das Si
cherſte wäre Rom zu verlaſſen. Cardinal Antonellt allein ſei anderer
Anſicht geweſen, indem er dem heiligen Vater gegenüber bemerkte, daß
ſeiner Anſicht nach der gänzliche Abzug der franzöſiſchen Truppen aus
den päpſtlichen Staaten für ihn ein mehr als zweifelhaftes Faktum ſei,
an deſſen Verwirklichung er nicht glaube. Es ſoll ſchließlich nichts Be
ſtimmtes beſchloſſen worden ſein doch meine man, daß alle Cardinäle,
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äüberlaſſe; daß er aber,
ſtätigen,

ſtenthümer und Serbiens unter ſeiner Herrſchaft anſtrebe.

e

Mſgr. Antonelli ausgenommen, geneigt ſeien, nach Eintritt jenes Er
ſonſſſes Rom zu verlaſſen, und daß der Papſt im letzten Momented ine ſoigen werde. Dieſer Schluß habe um ſo mehr für ſich,

als der Papſt ſelbſt nicht an die Räumung glaube oder doch nicht zu
glauben ſcheinen wolle; daß er ſich heute noch dieſer Vorausſetzung

wenn die Thatſachen ſeine Hypotheſen nicht be
nicht wagen werde, den Sturm mit der alleinigen Unter

ſtützung des Cardinals Antonelli zu beſchwören. Dieſe allein aber
würde ihm nur zu Gebote ſtehen da Jeder welcher die Organiſation
des römiſchen Staates ein wenig kenne, ſehr wohl wiſſe, daß die Ab
reiſe des heiligen Collegiums en Masse zugleich das Signal einer voll
ſtändigen Auflöſung ſein würde.“ b dieſe Einzelheiten genau wieder
gegeben muß die Folge lehren; das Faktum der Berathung ſelbſt wird
auch von anderer Seite beſtätigt.

Frankreich.
Paris, d. 5. Januar. Mezxico bleibt die brennende Tagesfrage,

ſelbſt jetzt noch, wo Jtalien, Oeſterreich und Spanien der auswärtigen
Politik der Tütlerieen mehr als genügende Beſchäftigung geben. Man
munkelt von allerlei ſchlimmen Nachrichten aus VeraCruz, über
welche die Preſſe keine Aufklärungen geben darf, ohne daß ſich das
Publikum deßhalb leichter beruhigte. So wird aus glaubwürdiger
Quelle berichtet, daß die franzöſiſchen Truppen in Meyico der nutzlo
ſen Juariſtenjagd herzlich müde ſeien und daß die Zuaven in Vera
Eruz ſich äußerſt bedenklichen Demonſtrationen hingegeben und ſogar
die rothe Fahne aufgezogen haben. Ein hieſiges Blatt hat von der
letzteren Thatſache geſprochen, jedoch ſtatt Vera Cruz Martinique ge
nannt. Man hofft allgemein, daß ſich das Gerücht beſtätigt, nach wel
chem der Kaiſer in der Thronrede die Räumung Mexicos ankündigen
werde. Allerdings wird er, wie man ſagt, noch von Bedingungen ſpre
chen, von denen die Zurückziehung der Truppen abhängig gemacht wer

den ſoll. Die Vorgänge in Spanien betrachtet man hier mit ſehr
ernſtem Geſichte. Man glaubt, daß Prim, wenn er zum zweiten Male
ſeinen Kopf aufs Spiel ſetzt, gute Gründe haben muß, um auf den
Erfolg ſeiner Pläne rechnen zu können. Die Regierung ſcheint neuere
Depeſchen erhalten zu haben für das Publikum aber bleibt der Tele
graph noch ſtumm. Herr Bratiano, ein ehrlicher Republikaner und
vor dem Kuſa'ſchen Staatsſtreiche Miniſter in den DonauFürſtenthü-
mern, iſt hier eingetroffen, um den Fürſten anzuklagen. Seiner An
ſicht nach habe derſelbe eine große Summe von Rußland empfangen,
um eines ſchönen Tages dem Throne zu entſagen und ſo der Candida
tur des Herzogs von Leuchtenberg den Weg zu bahnen. Die Sache
ſcheint übertrieben, trotz des Paſſus in Kuſa's Thronrede, der die Mög
lichkeit eines Rücktrittes zuläßt. Jedenfalls bereitet ſich in den Do
nau Fürſtenthümern mancherlei vor. Die Klagen Serbiens gegen die
Pforte ſind hier gleichfalls nicht unbemerkt geblieben, und man hört
behaupten, daß Miloſch Obrenowitſch eine Vereinigung der er

eute
haben die Vorleſungen im Quartier Latin wieder begonnen. Die
Ruhe wurde nicht geſtört, aber es fanden ſich nur wenige Studen
ten ein.

Paris, d. 6. Jan. Allex Augen ſind ſeit vorgeſtern auf Madrid
gerichtet (ſiehe Spanien), wo dreimal mehr als 1854 auf dem Spiele
ſteht. Damals, als O'Donnell, der jetzt den Beſchützer von Thron
und Altar macht, ſich durch Meuterei und Aufruhr emporhob und
Leuten wie dem jetzigen Miniſter des Jhnern, Poſada Herrera, ſich
ihre politiſche Carriere eröffnete, handelte es ſich blos um ein Treib
jagen auf Aemter, Würden und Orden heute aber handelt es ſich
um Bleiben oder Gehen Jſabella's II., wenn nicht der Dynaſtie. Da-
mals aber wie heute quoll der Telegraph täglich und ſtündlich über
von Niederlagen und Vernichtungen der Jnſurgenten, bis an einem
ſchönen Morgen O'Donnell mit den Regimentern, die zu ſeiner Ver
folgung ausgeſandt waren, ſich vereinigte und beide Theile nun fröh
lich in die Hauptſtadt ihren Triumph-Einzug hielten. Seit zwei Jah
ken iſt Prim die Spitze der Progreſſiſten, welche zunächſt den am
Haupte der Gewalt verknöcherten alten Aufrührer beſeitigen und, wenn
es nicht zu viel Arbeit macht, mit O Donnell den ganzen Schweif
von Höflingen in Generals- Uniform nebſt dem Hofe ſelbſt zum Lande
hinauswerfen wollen.

Spanien.
Ueber den Militär Aufſtand fehlt noch immer jede nähere, glaub

würdige Nachricht. Laut einer madrider Depeſche vom 4. Jan. Abends
hieß es in der Hauptſtadt, „die Jnſurgenten hätten vor ihrem Ab
e e Bote die Tajobrücken zerſtört, um den General Zabala

gung zu verhindern während ſie eine andere Stadt zu
erreichen ſuchten“. Aehnlich lautet eine bei uns in verwichener Nacht
eingetroffene Depeſche, wonach die Jnſurgenten als „in vollem Rück
zuge begriffen“ bezeichnet werden und General Zabala ihnen bis auf
ine Stunde Entfernung im Nacken ſaß und auf dem Punkte ſtand
ſe zu erreichen, als er die Brücke über den Fluß bei Fuentaduenas ger
ſtört und ſich in der Verfolgung gehindert ſah“. Der Ruf der Jnſur
Enten ſoll ſein: Es lebe Espartero! Es lebe Prim!“ Daraus läßt
ſich kein ſicherer Schluß auf das Ziel der Bewegung ziehen Madrid
War am 4. Januar Abends ruhig. Die Nachrichten aus den Provin
gen wurden als „beruhigend“ bezeichnet. (K. 3.)

Außer Prim nennt man noch die Generale Pierrad (dieſer ſoll
e worden ſein), Coutreras und Carlos Latorre, die für
tie Jnſurrection Partei ergriffen. Außer den beiden Reiter Regimen

rn an deren Spitze Prim ſteht, hat ſich noch die Garniſon von
a und das Infanterie Regiment Almanſa für die Jnſurrection er
art In Madrid ſelbſt haben viele Verhaftungen Statt gefunden.

finter den Verhaſteten befinden ſich faſt alle Redacteure der unabhän

gigen Blätter, viele Deputirte und höhere Offiziere. Einem Theile
der letzteren gelang es zu entkommen, als man ſie nach dem Ge
fängniß bringen wollte, und zu Prim zu gelangen. Espartero hatte
ſich nach den letzten Nachrichten noch nicht für die Bewegung erklärt.
Er ſteht nicht gut mit Prim, wird ſich aber wohl dazu entſchließen,
ſobald dieſelbe eine größere Wichtigkeit erlangt hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Januar. Die „Times“ befürwortet eine ſchnel

lere Tilgung der engliſchen Staatsſchuld. Wenn es ſo wei
ter geht, wie jetzt, daß Jahr um Jahr von der ungeheuren Schuld
von 808 Mill. 2 Millionen abgetragen werden, ſo wird England
anno 2270 das Vergnügen haben, ſeine letzte Schuldverſchreibung zer
riſſen zu ſehen d. h. wenn unterdeß die Paſſiva nicht von Neuem
angewachſen ſind. Oie „Times“ weiſt auf den Plan des Finanzmini-

ſters der Vereingten Staaten hin, die im Kriege aufgenommene un
geheure Staatsſchuld in 30 Jahren zu tilgen. Wenn er nun (fragt
die „Times“) dieſes kühne Beginnen durchſetzt? dann würden die Ver
einigten Staaten doppelt ſo bevölkert, doppelt ſo reich ſein als jetzt,
und nachdem ſie die alte Schuld abbezahlt, würden ſie eines Zu
trauens genießen, wie einfache Unverſchuldetheit es nicht gewähren kann.
Finden ſich ſo am Ende dieſes Jahrhunderts die Vereinigten Staaten
ſchüldenfrei und haben wir dagegen unſere Schuld nur um 70
Millionen verringert, alſo noch 730 Mill. zu tragen, ſo wird der
Kontraſt nicht nur ſchimpflich, ſondern auch gefährlich für uns ſein.
Jm Falle eines Krieges würden die Vereinigten Staaten ohne jedes
finanzielle Hinderniß ins Feld und auf die See ziehen, wir aber zögen
in den Streit mit einer Schuldenlaſt, die als unbezahlbar anzuſehen wäre.

Geſtern iſt der Fenierprozeß in Dublin wieder aufgenommen wor
den. Für die Reiſe der Richter Keogh und Fitzgerald von Cork nach
Dublin waren außerordentliche Maßregeln getroffen worden. An allen
Stationen, Eiſenbahnbrücken und Wegeübergängen ſtanden die Hüter
der öffentlichen Sicherheit in Schaaren dem Bahnzuge voraus ging
eine einzelne Locomotive, durch welche man ſich über den regelmäßigen
Zuſtand des Schienenweges vergewiſſerte. Während des Fortganges
des Prozeſſes hat mit Ausnahme der erſten Tage in Cork durchaus
keine Aufregung geherrſcht; nur die Entfaltung einer ſtärkeren Mili
tärmacht gab den Straßen der Stadt ein belebteres Ausſehen. Die
wohlhabenderen Klaſſen der Bevölkerung verurtheilen die feniſche Agi
tation unbedingt, doch machen ſie aus ihren Sympathieen mit ihren
dem Geſetze verfallenen Landsleuten keinen Hehl. Die öffentliche Mei
nung betrachtet die zuerkannten Strafen als ſehr ſtreng, doch nicht un
gerecht, und die Art und Weiſe, wie die Commiſſion ihre Aufgabe er
füllt hat, findet allgemeine Billigung. Ausgeſtorben iſt das Fenier
thum offenbar noch nicht, denn immer noch werden neue Verhaftungen
wegen geſetzwidrigen Einexercirens vorgenommen. Wie der „Times“
von Dublin telegraphirt wird, verlangte geſtern im Fenierprozeſſe der
Angeklagte Kickham die Vorladang des bereits verurtheilten Luby und
O Connell's als Schutzzeugen. Der Gerichtshof erklärte, O'Connell
vorführen laſſen zu wollen, lehnte aber die Vorführung Luby's ab,
Pnſpel Kickham ſagte, dann ſei das ganze Gerichtsverfahren ein Po
enſpiel.

Telegraphiſche Depeſchen.
Hamburg, d. 7. Januar. Die hieſige Deputation für das Poſt

und Telegraphenweſen macht bekannt, daß das preußiſche General Poſt
amt die Beförderung von Poſtſtücken Seitens des Hamburger Stadt
poſtamts nach Lauenburg verhindert habe daß demnach Letzteres Poſt
ſendungen zur Beförderung nach Lauenburg anzunehmen einſtweilen
nicht in der Lage ſei und die vorhandenen Poſtſtücke unter Proteſt ge
gen das von dem preußiſchen General-Poſtamt eingeſchlagene Verfah
n r preußiſchen Oberpoſtamte hierſelbſt zur Beförderung überge

en habe.
Dresden, d. 7. Januar. Der König iſt geſtern Abend nach

München abgereiſt, wo ſeine Tochter, die Herzogin Sophie, Gemah
lin des Herzogs Theodor zu Bayern, an der Rippenfellentzündung
bedenklich erkrankt iſt.

Nachrichten aus Halle.
Auf dem landwirthſchaftlichen Jnſtitut der hieſi-

gen Univerſität ſtudiren im laufenden Semeſter mit Einſchluß der
Hospitanten und der nach Schluß des amtlichen Verzeichniſſes Jmma
triculirten, 124 Landwirthe, und zwar:

Jnländer, Provinz Sachſen 38
Schleſien 16Brandenburg
Preußen

Rheinprovinz
Provinz Weſtfalen

Pommern
Poſen

Aus anderen deutſchen Staaten
Aus nicht deutſchen Staaten

Summa 124.

Produktenbörſe in Halle.
Die Börſenmitglieder werden zu einer Generalverſammlung

Donnerstag den I8. d. Vormittags halb 10 Uhr
im Börſenlokale, Stadtſchießgraben,

eingeladen und gebeten, die neuen Mitgliedskarten bei ſich zu führen.
Die auswärtigen Mitglieder erhalten ihre neuen Karten beim Eintritt.

Halle, den 8. Januar 1866. Der VBörſenvorſtand.
Jacob.



des Herrn Br. A. Meſſi,
allen Rückhalt anerkannt worden.

Wenn eine hohe wiſſenſchaftli
und Vorſtehern von Krankenheilan

„Das Hoff ſche

ſich öffentlich anſchließt (aus Peſth,
noch aber bringen wir dies Factum
es ſtellt ſich dadurch aufs Neue feſt,
ihm bewährt hat.

namentlich in der Herbſtzeit,Gewohnt
Schleimhäute und noröhre, Reizbarkeit der

bringt,(folgt eine größere Beſtellung).
ähnlich Leidender zu beſtätigen,

tion erregende Hoff ſche Combination des Malzes mit
y in ſeiner Wirkung auch meinen Erwartungen völlig entſprochenunter allen Getränken enthält, in
Seit Jahren von Leberleiden

und fühle ich mich

für den Familieng
gekrönt, mit folgenden unen

2 Stück zſchnurAufnäher, 1 SchnürchenZwiſchennäher,
ferner von Singer

für den Familiengebrauch und für alle
der Fabrikation in Mull, Leinen, Tuch

Auf Anfragen wird jede Auskunft ſchnell ertheilt
ktiſche Anleitung zum Gebrauch gegeben.

Nadeln, Zwirn, Seide, Baumwolle
gelieſert und daſelbſt franeo pra

Maſchinen
in beſter Qualität billigſt.

Otto Güselke in Halle

Zu Ehren des
Die Unübertrefflichkeit des Hoff' ſchen Malzertr

fendes Heilnahrungsmittel iſt neuerdings durch einen,
königlicher Profeſſor in Peſth, auf's eklatanteſte und ohne

che Capacität, wie Dr. Meſſi, den von ſo zahlreichen Aerzten
ſtalten ausgeſprochenen Urtheilen

Malzextrakt Geſundheitsbier ſei ein ausgezeichnetes und unübertreff

liches Heilnahrungsmittel für Alle, ſowohl für Gefunde, als für Kranke
den 1. October 1865), ſo finden wir dies naturgemäß. Den

unſerm Princip zufolge, vor das Forum der Oeffentlichkeit
daß das Publikum wohl zu würdigen weiß, was ſich bei

Hexr Profeſſor Dr. Meſſt ſagt
w

ch ein ganzes Heer von Erkältungsübeln mit ſich
auf den Genuß Jhres Malzextrakt Geſundheitsbiers zurückzukommen,

Ich halte mich verpflichtet, der Wahrheit gemäß und zum Heile
daß das ſog. Hoffſſche Geſundheitsbier, welches durch ſeine Sen

heimgeſucht,
deren Folgen ſich in allen Theilen deſſelben äußerten.

en Malzextraktes
ch hiermit angelegentlichſt empfehle), iſt mein Organismus wie

MalzextraktGeſundheitsbier auf mein ſchwächliches Töchterchen gewirkt.
Dr. A. Meſſi, Königl. Profeſſor

ebrauch neuerdings wieder in Stettin und Cöln mit den erſten Preiſen
tgeldlich zugegebenen

div. Saumer, 1 ſchmaler Kappſäumer,
1 Soutacheur,

Co. in New-Vork,
Zwecke leichter und ſchwerer Näharbeiten
Double, Leder c. ebenfalls mit allem Zubehör.

0

den Heilanſtalten beiſtimmenden, Ausſpruch

elche immer Affectionen der Bruſt, der Luft

erſuche ich Sie

Kräuterſäften den größten Nahrungsſtoff

hatte ſich eine höchſt bedenkliche Schwäche
Durch den

und durch den Gebrauch des Hoffſſchen arom.

in der Fülle jugendlicher Kräfte Ebenſo

Hülfstheilen: 1 Geradenäher, 1 Wattirmaaß,
breiter Kappſäumer, 1 Einkräusler, 1 Stoß-

1 Schleifſteinchen, 1 Bandaufſtepper;

die Maſchinen werden an Ort und Stelle

aS. Schmeerſtraße Nr. 31.

Dienstag früh
Friſchen Seezander,
Friſchen Seedorſch

à W 2

uns Hrn.Seifen u. Parfümerien
in vorzüglicher Waare zu billigen Preiſen bei

C. u
Zu verkaufen

40 Centner weiße Schleſ. Zuckerrübenkern, 25
Centner gelbe lange Futterrübenkern bei dem
Hettſtedt. Gärtner C. Rohland.

Erſchienen iſt und bei Unterzeichnetem zu
haben

Wohnungsanzeiger und Adreßbuch

für die Geſammtſtadt Halle a. d. S.
auf das Jahr 1866.

Preis in halb Leder gebd. 1 in halb Lei
nen gebd. 27 broch. 25

ermann ernmer, gr. Ulrichsſtraße 8.
Für ein herrſchaftliches Haus auf dem Lande

wird eine ſolide Kammerjungfer geſucht,
die gute Zeugniſſe ihrer Tüchtigkett aufzuweiſen
hat. Dieſelben ſind unter Adreſſe v. R. in der
Pfeſfer'ſchen Buchhandlung in Halle ab
zugeben

Jtalieniſche und rheiniſche Brü
nellen,

Amerikaniſche Schnittäpfel,
Geſchälte Birnen,
Catharinen-, Türkiſche, Böh

miſche und Thüringer Pflaumen
empfiehlt C. Nitller.

Friſchen ZJander,
Friſchen Dorſch à Pfd. 2.Sgr.,
Geräuch. Dorſch à Pfd. 3 Sgtr.,

ſehr ſchön von Geſchmack bei

C. NilAechtes Culmbacher Bier
Eimer 5 24 Flaſchen 1. offerirt

C. NilFriſche Kieler Fettbücklinge,
Friſche Kieler Sprotten trafen

ein bei C. Fükker am Markt.
Tanznhterrieht u. Anstandslehre,

den 15. d. Mts. beginnt mein zweiter Curſus;
Sehbnell Schönschreibunterricht

ertheile wieder regelmäßig
E. Landmann, große Brauhausgaſſe 9.

aktes in ſeiner Eigenſchaft als ein durchgrei

e Durch die Eröffonng unseres Schtenen- Anscklusses
werden unsere TLäger mit jedem Brenn- Material (ga-
rantert beste Ouuletat) nun reiehlicher als bisher ver-
sorgt. Bei dieser wesentlichen Geschäftserleichterung
liefern ganze Wagenladungen à 200 u. 100 Ctru. käg

lich frisch von den Zechen zu Grubenpreisen ab uns
Commandite am M. L. Bahnhof sowie einzelne Ton-
nen u. Fuhren, frei Hans zu festen, bèllägen Preisen.

Preis-Conrante a. uns. Contoren; Stadtbestellungen er-
bitten d. uns. Briefkasten. J. G. Mann Söhne.

Protzens Kupferschablonen,
die ſchönſten und haltbarſten zum Vorzeichnen
der Wäſche empfehlen ſowohl einzelne Buchſta
ben als auch elegante complette Käſtchen billigſt.
Zum Signiren der Kiſten halten größere Buch
ſtaben und Zahlen in größter Auswahl vorräthig

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Weintraube.
Heute Dienstag d. 9. Januar

Grosses ConGCGAnfang 3 Uhr. E. John.
BRocco's Piablissement,
Dienstag den 9. Jan. Streich- Concert

vom ganzen Muſikchöor des 27. JnfanterieRegi
ments. Programm ſ. Tageblatt.

Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 5
Der Billet Verkauf findet nur an der Kaſſe ſtatt.

Menzel.
Stadttheater.

Dienstag den 9. Jan. zum Benefſiz für Fräul.
Fiſchhoff mit aufgehobenem Abonnement
Egmont, Tragödie in 5 Akten von Goe
tkhe, Muſik von Beethoven.

Mittwoch den 10. Jan. Die Kinder des
Regiments

Entbindungs Anzeige.
Heute würde meine liebe Frau Eliſe geh

Lincke von einem Knaben glücklich entbunden,
Leipzig, den 6. Jan. 1866.

Auguſt Dietze.
Todes Anzeige.

Jn vergangener Nacht ſtarb unſer zweites
Töchterchen Roſa im vierten Jahre an der
Gehirnentzündung.

Halle den 8. Januar 1866
Schlieckmann und Frau.

Todes Anzeige.
Heute Nacht 1 Uhr verſchied mein lieber gute

Mann und unſer guter Vater, der Maler Carl
Chriſtian Finzelberg. Allen theilnehmeh
den Freunden und Bekannten dieſes ſtatt jede
beſonderen Meldung zur Nachricht.

Halle, den 8. Januar 1866. n
Die Hinterbliebenen

Todes Anzeige. a
Heute Nacht 11 Uhr verloren wir plötzlich

nach kurzem Krankenlager unſer innigſt heiße
liebtes Kind Mariechen, in einem Alter
von 6 Jahren. Dieſes zeigen vom tiefſten
Schmerz gebeugt lieben Verwandten und
Freunden an Eigendorf und Frau

Großmutter und Onkel.
Halle a/S. den 7. Januar 1866.

Todes Anzeige.
Geſtern entſchlief ſanft nach längern Leiden

unſere gute Mutter, Schweſter und Schwägeriß,
die verwittwete Bahnmeiſter Gabriel in ihren
noch nicht vollendeten 63. Lebensjahre. Die
allen Freunden, Bekannten und Verwandt
zur Nachricht, mit der Bitte um ſtilles B
leid.

Halke, den 8. Januar 1866.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Sonntag Abend 6 Uhr verſchied nach langen
Leiden ſanft und ruhig unſer guter Gatte und
Vater, der Bahnhofs Inſpector a. O. W. A.

Koeſewitz. Dies Freunden und Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid

Daſelbſt freundliche Wohnung zu vermiethen. Die Hinterbliebenen.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Die Ninderpeſt.

Nach den neueſten Nachrichten iſt die Rinderpeſt in Polen unſern
Grenzen ſo nahe gerückt, daß die Staatsverwaltung ſich veranlaßt geſehen
hat, die oberſchleſiſchen Grenzen mit verſchärften Cordons beſetzen zu laſ
ſen. Aus Holland wird gemeldet, daß die Peſt in den an Preußen ſto
ßenden Gebieten trotz der kühleren Jahreszeit mit verdoppelter Heftigkeit
auftrete und daß man für das Frühjahr bei Weidegang und Grünfutter
das Hätteſte befürchte. Jetzt bringt die Bank und Handelszeitung fol
genden Bericht aus London

Der neueſte Bericht über die Viehſeuche, welchen der thierärztliche
Ausſchuß des Staatsrathes nach den zur Kenntniß der Jnſpectoren ge
brachten Thatſachen erſtattet hat, läßt noch keine Hoffnung auf ein
baldiges Verſchwinden der Landplage aufkommen. Jn den letzten
drei Wochen iſt die Zahl der Erkrankungen in dem Verhältniſſe
5356, 6054, 6256 (alſo 17,666 Fälle) geſtiegen. Seit dem erſten
Auftreten der Seuche ſind 63,593 Krankheitsfälle beobachtet worden,
34,861 der Thiere ſtarben, 13,137 wurden getödtet, 5803 genaſen,
es blieben 9792 Fälle un entſchieden. Mit Recht beklagt die „Times“,
daß ſtrenge Maßregeln um der Ausbreitung der Krankheit einen Damm
zu ſetzen, nicht ſchon vor einigen Monaten ergriffen worden ſind ſie
iſt zur Ueberzeugung gekommen, daß das radicalſte Heilmittel, das
Schlachtbeil, frühzeitig angewandt, der Seuche am eheſten engere
Schranken hätte ziehen können. Jm Norden und ſo auch in andern
Theilen des Landes bemerkt das Blatt, herrſcht die Anſicht, daß wir
die ſchwerſte Zeit noch zu erwarten haben. Jm Frühjahr wird ſich
die Krankheit in ihrer ſchlimmſten Geſtalt zeigen.“

So ſteht es alſo in England. Beim Ausbruche der Peſt verwarf die
Times die Anwendung jeder energiſchen Maßregel, ſie zweifelte ſogar, ob
die Krankheit die orientaliſche Rinderpeſt ſei, und berichtete, als ſchon
40,000 Stück ergriffen waren, es wären kaum 4000 Stück von der
Krankheit befallen. Durch dieſe ſeine falſche Auffaſſung und irrthümliche
Darſtellung hat das einflußreiche Organ etwas dazu beigetragen daß
England dem Uebel nicht vom Anfang an mit Energie entgegetreten iſt.
Jetzt unter dem Drucke ſeiner Mitſchuld appellirt es an das Schlachtbeil,
damit das Land ſich von dem von Woche zu Woche wachſenden und ge
fährlicher werdenden Leiden befreie. Will aber England jetzt gegen die Peſt
erfolgreich eintreten ſo hat es eine ungleich größere Arbeit vor ſich, als
beim Ausbruch der Peſt. Damals war nur ein kleiner Rayon zu cerni
ren und darin wahrſcheinlich nur wenige Viehſtände. Jetzt iſt der An
ſteckungsſtoff vielleicht über einen großen Theil des Landes unbemerkt ver
breitet und verzettelt, ſo daß man vald in dieſer, bald in jener Graf
ſchaft das „Schlachtbeil““ zu Hilfe wird nehmen müſſen.

Auch bei uns in Preußen ſcheint es, als ſollte, was die Mittel
gegen das Auftreten der Peſt im Jnlande betrifft, der Verlauf dem eng
liſchen Verfahren ähnlich ſein. Auch wir werden erſt dann wenn wir
wie die Engländer erſt durch großen Schaden belehrt worden ſind, in Er
wägung nehmen, was wir hätten einleiten, vorkehren und in Bereitſchaft
ſtellen und rückhaltslos ausführen ſollen, ſobald die Seuche unſere Gren
zen und unſere Cordons überſchreitet. Auch bei uns legt man, wie es
ſcheint, in Ungewißheit, was man thun wolle, die Hände in den Schoß
und erwartet was der Himmel verhängen werde.

Jn wenigen Tagen (19. Januar) treten die Mitglieder des Landes
Oekonomie-Collegiums zu einer Berathung zuſammen. Unter den Fra
gen die demſelben zur Erörterung vorgelegt werden ſollen, vermiſſen wir
die wichtigſte von allen, die Rinderpeſt und eine Erörterung über die
Maßregeln, welche zum Schutze des Landes und der Viehzucht gegen dieſe
Calamität zu ergreifen wären. Zudem wird ſich das Collegium ſogar
mit Angelegenheiten beſchäftigen die gar nicht vor ſein Forum gehören
Ueber die Aufhebung der Wuchergeſetze hat der Landtag zu entſcheiden,
und faſt alle landwirthſchaftlichen Vereine haben ihr Gutachten ſchon vor
einem halben Jahre zu Gunſten der Aufhebung gegeben. Ob das Schlachtvieh
nach dem Gewicht oder nach dem Stück zu verſteuern ſei, darüber hat der
Finanzminiſter bereits entſchieden ohne das OeconomieCollegiüm gefragt
zu haben als er in Halle z. B. ſchon vor 8 Jahren bei den Schweinen
die Steuer veränderte. Die Patentirung von Hebeln gehört vor ein an
deres Tribunal, weil techniſche Kräfte ihr Gutachten abzugeben haben. Die
Herſtellung von Bodenkarten iſt längſt im Zuge und das Collegium kommt
mit ſeinem Sentiment jedenfalls post festum. Den Wegfall der Prä
miirung landwirthſchaftlicher Ausſtellungen kann der Miniſter der Land
wirthſchaft nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes anordnen. Nur
eine einzige Frage bleibt allein dem Collegium, die Berathung über eine
Verbeſſerung der Erntetabellen und demnächſt Begutachtung eines Geſetz

entwurfs über das landwirthſchaftliche Prämienweſen. Gegen alle dieſe
mehr oder weniger untergeordneten Rede und Schreibſtoffe von wel
chem unvergleichlichen Gewicht wäre eine Erörterung über die Rinderpeſt und
über die Vorkehrungen zu ihrer Bekämpfung und Unterdrückung für den
Fall daß dieſe Calamität die Grenzcordons nicht reſpectirte? ber dieſe
Lebensfrage unſerer Viehzucht und unſeres Wohlſtandes hat auf dem Pro
gramm des LandesOekonomieCollegiums keinen Platz gefunden.
Die Abweſenheit der ſchwerſten Fkage auf dem Programm eines

Collegiums, durch das die Landwirthſchaft in den höchſten Kreiſen reprä
ſentirt werden ſoll, darf uns nicht abhalten, immer und immer wieder
daran zu erinnern daß Vorbereitungen zum Empfang der Peſt abſolut noth
wendig ſind und daß darin begangene Saumſeligkeit ſich an dem Wohl
ſtande des Landes und an der Wohlfahrt des Volks bitter beſtrafen wird.
England und Holland tragen jetzt die Schuld ihrer Vergeſſenheit. Wol-
len wir die theure Lehre, die ſie uns jetzt geben, zu unſerem eigenen
Nachtheil in den Wind ſchlagen

Erſte Beilage zu 6 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 9. Januar 1866.

nene e eeeeeeeeeerrrreoeeeee——Vermiſchtes
Berlin, d. 5. Januar. An der heutigen Börſe kam im Ber

lin Londoner Telegraphen- Verkehr zum erſtenmale der Fall
vor, daß eine im Laufe der Börſenverſammlung aufgegebene Depeſche
nach London vor Schluß der Börſe ihre Beantwortung aus London
fand. Die Beförderung nach London, die Rückbeförderung von London
und die Beſtellung an beiden Adreßſtationen hatte nicht voll eine Stunde
Zeit in Anſpruch genommen.

Holtei iſt zur Freude ſeiner zahlreichen Freunde und Vereh-
rer in Breslau für längere Zeit von Graz dorthin überſiedelt. Allein
die Hoffnung, ihn auch wieder in öffentlichen Vorleſungen zu hören,
wird diesmal nicht in Erfüllung gehen. Der Zweck eines diesmaligen
Breslauer Aufenthaltes iſt nämlich eine Operation, der ſich der greiſe
Dichter zur Entfernung eines Gewächſes am Kopfe unterziehen muß.
Es iſt die gegründete Hoffnung vorhanden, daß die Operation von ei
nem glücklichen Reſultate begleitet ſein wird.

Stockholm. Am 30. December ſtarb, Dagens Nyheter zu
folge, auf dem 3 Meilen von Stockholm entfernten Rittergute Arſta
die berühmte ſchwediſche Schriftſtellerin Friederike Bremer. Sie war
1802 zu Abo geboren. Jhre Schilderungen aus dem täglichen Leben
„Die Nachbarn „Die Tochter des Präſidenten und viele andere
Romane und Reiſebeſchreibungen ſind in weiten Kreiſen bekannt.

Prag. Eine ſeltſame Feier hat die Stadt Prag in der
Sylveſternacht begangen. Bekanntlich iſt am Altſtädter Rathhausthurm
eine alterthümliche Kunſtuhr, an welche ſich manche Sage knüpft und
die ſchon ſeit Jahrhunderten ſtille ſtand, weil angeblich Niemand im
Stande geweſen, das ſinnreiche Werk wieder in Gang zu bringen.
Dem heutigen Fortſchritt in der Mechanik iſt dies nicht unmöglich ge
blieben. Der Prager Stadtrath hat das Uhrwerk herrichten laſſen
und mit der erſten Minute des neuen Jahres haben unter Jubelruf
einer zahlreich verſammelten Menge die ſo lange ſtillgeſtandenen Zeiger
ihren Kreislauf wieder begonnen.

Die Discontogeſellſchaft in Berlin bezahlte dieſer Tage
für einen Wechſel 345 Thlr. Stempelſteuer. Er war von Roth
ſchild, für Wien beſtimmt und lautete auf 3 Mill. Fres.

Eins der letzten Opfer der Choleraepidemie in Altenburg
war, nach den „L. N.“, der Hofmaler Hermann Panſee aus Mei
ningen. Derſelbe war vom Herzoge von Meiningen nach Altenburg
geſendet, um dort das Kind der Prinzeſſin Moritz zu portraitiren.

Vor kurzem fand in der Kirche St. Roche zu Paris ein
peinlicher Auftritt ſtatt. Ein junges Brautpaar war Tags vor der
Trauung zur Beichte gegangen. Der Bräutigam war bald mit dem
Bekenntniß ſeiner Sünden fertig, dagegen brachte die Braut wohl eine
Stunde im Beichtſtuhl zu. Als ſie nach erlangter Abſolution freude
ſtrahlend in des Geliebten Arme eilen will, weiſt dieſer ſie entrüſtet mit
den Worten zurück: „Nie, Madame, werde ich mich entſchließen, eine
Frau zu nehmen, die eine volle Stunde zum Bekennen ihrer Sünden
gebraucht.“ Und verließ ſie zur ſelbigen Stunde.

Von einem ſeltſamen Tod wird aus Brody berichtet: Drei
Meilen von Brody machten im Lopatyner Walde die dortigen Holz
hacker neben einer großen alten Eiche Feuer. Einer von ihnen de
merkte in dem ausgehöhlten Stamme eine polniſche Mütze, er griff
darnach und ſah mit Entſetzen, daß ſie einen Todtenſchädel bedeckte,
und daß ein in Kleider gehülltes Skelett in der Höhlung ſteckt. Da
es unmöglich war, durch die kleine Oeffnung den ganzen Leichnam her
auszuziehen, mußte die Rieſeneiche gefällt werden und fand man bei
dieſem Skelett auch 1000 fl. in Baarem eine goldene Uhr und an
den Fingern Siegelringe, welche Pretioſen beweiſen, daß der Verſtor
bene von angeſehener Familie geweſen. Nach der Meinung der „Gaz.
nar.“ iſt dies die Leiche eines polniſchen Jnſurgenten vom Jahre 1863,
der vor einer ihn verfolgenden Patrouiſte ſich in den Baum geflüchtet
und aus der Höhlung nicht mehr herausgelangen konnte.

Kunſt- und wiſſenſchaftliche Notizen.
Am 9. Jan. kommt Rudolf Gottſchall's fünfaktiges Trauerſpiel „Katharinſa

Howard“ auf der Leipziger Bühne zur Aufführung. Verdi ſchreibt eine Oper
„König Lear““, ſowie Ambroiſe Thomas eine ſolche „Hamlet Das erſtgenannte
Werk ſoll zur Eröffnungsfeier der neuen großen Oper in Paris beſtimmt ſein. Am
27. v. M. ſind zwei hervorragende Mitglieder der Münchener Künſtlerſchaft geſtorben,
der Thiermaler Aug. Schleich, der beſonders durch ſeine trefflichen Rauchbilder in
weiteſten Kreiſen ſich einen berühmten Namen machte und der in früheren Jahren im
landſchaftlichen Fache ausgezeichnete Maler Kaiſer. Guſtav Dor e's Bibel iſt in
Paris vor einigen Wochen ausgegeben worden. Jm Stil ſchließen ſich die Kompoſitio
nen des Künſtlers durchaus dein DanteCyklus an auch hier die phantaſtiſchen Land
ſchaften, die nebelhaften Viſionen neben einzelnen ſehr ausgeführten und mit allem
Effekte plaſtiſcher Modellirung ausgeſtatteten figürlichen Gruppen. Die prachtvolle ty
pögraphiſche Ausſtattung des Textes, deſſen zweiſpaltige Seiten je mit einem kandela
berartigen Ornamente verziert ſind, die meiſterliche Ausführung der Holzſchnitte verdie
nen alle Anerkennung. Mit der Nummer vom 24. Decbr. iſt das alte berühmte
Cotta'ſche „Morgenblatt““ an dem einſt Göthe, Schlegel, Voß, Schelling, Hegel
mitgearbeitet ganz eingegangen nachdem es im Ganzen 59 Jahre hindurch (88
Jabre unter der Redaktion von Hermann Hauff) beſtanden hat. Von dem durch
ſeine Forſchungen und Arbeiten über die Geſchichte Jtaliens rühmlichſt bekannten Dr.
A. v. Reumont in Rom wird demnächſt in der Königlichen Geheimen Ober Hofbuch
druckerei (R. v. Decker) in Berlin eine „Geſchichte der Stadt Rom“ erſcheinen mit
vergleichenden Plänen Jnſchriften und Stammtafeln. Mit dem in Berlin kürzlich
eröffneten Rauch- Muſeum iſt eine Formerei und Sammlung antiker, mittelalter
licher und moderner Gypsabdrücke vereinigt, in welcher auch ein großer Theil der Rauch
ſchen Werke in Nachbildungen verkauft wird. Ueber die ſämmtlichen Verkaufsgegen
ſtände ſoll ein Katalog und Preisverzeichntß ausgegeben werden. Jn Civita-Lavi
nia iſt eine Koloſſalſtatue des Kaiſers Elag u dius Jefunden worden, eine nicht geſade
hervorragende Arbeit aber dadurch intereſſant daß ſie den Kaiſer deutlich als Jupiter
zeigt. Durch Jnſchriften wird es wahrſcheinlich, daß die gut konſervirte Statue einſt

zum plaſtiſchen Schmucke eines Theaters gehörte. Jn ähnlicher Weiſe haben



h bezieht.

S in Berlin übertragen worden. Am 22.

die Erdarbeiten auf der Landenge von Suez und die Forſchungen mehrerer Reiſenden
neue Entdeckungen in Bezug auf die alte Geſchichte Aegyptens und Jſraels und auf

das Verhältniß beider zu einander zur Folge gehabt. Der preußiſche Gelehrte Brugſch
i hat Papyrusrollen entziffert, deren Jnhalt ſich auf die Erbauung der Städte Pithon

und Ramſes (2. Moſ. 1, 11) und auf die von den Apuras (Ebräern) verfertigten Zie
Mit dem neuen Jahre hat Dr. Robert Prutz in Stettin die Re

aktion des „Deutſchen Muſeum“, welches bei Brockhaus in Leipzig erſcheint, wegen
des leidenden Zuſtandes ſeiner Geſundheit niedergelegt, die Redaktion iſt auf Dr. Karl

Decbr. ſtarb in Waen der als
rzt, namentlich als Operateur ausgezeichnete Profeſſor Schuh.

Lit. B. 4 9 99 Br.

i. D. do. LebensverſicherungsActien 5 991 Gd.
100 Br. Allgemeine GasActien 4 89 Br.

Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampfſchifff.StammActien (Zinsfuß 4 99 Br. Magdeburg Leipziger Stamm- Actien Tit. 49 273 e do.
MagdeburgHalberſtädter PrioritätsActien 4, 1002, Gd.

MagdeburgWittenberger PrioritätsActien 991 Gd.
ſicherungs Actien 4 560 bez. i. D.

Magdeburger Feuerver
do. Rückverſicherungs Actien 5 120 Br.

do. Privatbank Actien 4

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

ſehr matt öſterreichiſche Papiere waren ziemlich feſt,
ſchwankend Rheiniſche und RheineNahe etwas beliebter,

i Fonds unbelebt Wechſel matt.
Magdeburger Börſe vom 6. Januar.

Hamburg kurze Sicht 2 Monat 151 Br. Frankfurt kurze

Berliner Börſe vom 6. Januar. Die Börſe begann etwas feſter ſchloß aber

Amſterdam kurze Sicht 142 Gd.

Magdeburg den 6. Januar,

Am 6. Januar. un8000 Tralles loco ohne Faß 141Beobachtungszeit. VBarometer [emperatnr, Wo Algen o hne Faß 14
Stunde Ort Par. Lin. Rsaum. Himmelsanficht bis 2 39,

c bis 1 7rgs. Haparanda (inSchweden 334,8 o ſchwach. bedeckt re dlin burg d. 5 Januar
Petersburg 341,6 0,0 W., mäßig bedeckt.Moskau 337,6 2,8 Windſtille. bedeckt. 50 13 7 Königsberg 341,8 1.2 S., ſtark bedeckt.e Zerlin 338,2 2,6 86., mäßig. heiter a di
Tor 8 80. ter.Torgau 336,5 3,0 O., ſchwach ganz heiter Liverpool, d. b. Janugt

BörſenNachrichten.
Eiſenbahnen dagegen vielfach
Amerikaner feſt preußiſche

Sicht 2 Monat 56. 22 Br. 2 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der S

e eSSEeeSSS

Marktberichte.
Weizen 63 pro Scheffel 84 Roggen

Hafer 29 pro Scheffel 50 e. Kartoffelſptritus,

Nordhauſen, d. 6. Januar. Weizen 2 7 S bis 2 20 Roggen
Gerſte 1 12 bis 1 25 HaferRüböl pro Centn. 19 Leinöl pro Centn. u.

ß. Raff.
Leinöl der Ctnr.

Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Feſtere Preiſe.
Amerikaniſche 21, Fair Dhollerah 179,, middling Fair Dhollerah 16 middlin
Dhollerah 16, Bengal 13, Seinde 14, Oomra 17 Aegyptiſche 23

rſta Saale bet Halle am 7. Januar Abends am Unterpegel
4 Fuß 11 Zoll, am 8. Januar Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 6. Januar am neuen Pegei

Bekanntmachungen.

Der zur executiven Eintreibung rückſtändiger
Bergwerksſteuern durch Bekanntmachung in
Nr. 1 dieſer Zeitung auf Freitag den 12. Ja
nugr d. J. Vormittags 11 Uhr im Kirchner
ſchen Gaſthofe zu Morl angeſetzte öffentliche
Verkauf wird ſich nur auf 4 Stück Eiſenbahn
förderwagen und 14 Stück Halbetonnenkarren
beſchränken, außerdem aber ſich noch auf meh
rere Stück Bohrröhren von Eiſenblech erſtrecken.

d Der Königl. Revierbergbeamte

J Hecker.3 Auction.Freitag den 12. Januar Vormittags 10
Uhr verſteigere ich im Noſenbaum:

9 1 Schreibſecretair, 1 Comtoirpult mit Aufſatz,
1 oval. Couliſſentiſch, 1 Glasthür-Bücher-
ſchrank, 1 zweithür. Kleiderſchrank, 1 Sopha,
5 Kommoden, 5 Bettſtellen, 5 Tiſche, 1 neue
Stutzuhr, 1 Mah.-Spiegel, 14 Rohrſtühle,

I 2 Doppelgewehre, Jagdtaſchen, Pulverhör
ner, 2 Matratzen, 1 Wildſchur, 1 gr. Fußſack
und nützliches Hausgeräthe.

Hoppe,Kreis Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Haus und GeſchäftsVerkauf.
l Jn einer verkehrreichen, wohlhabenden Pro

vinzialſtadt Thüringens, an der Eiſenbahn, iſt
in frequenteſter Straße, nahe des Hauptmarktes,
ein ſchönes, dreiſtöckiges Haus, in welchem ein
flottes Material und CigarrenGeſchäft

ELE betrieben wird, Ver änderungshalber ſofort zu
verkaufen.

Zur Uebernahme des Hauſes und Waarenla
gers ſind 3-4000 erforderlich.

Reflectanten erfahren Näheres auf Briefe un
ter der Chiffre K. Z. 200. abzug. an Ed.

Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Der Bockverkauf aus hieſiger

Kammwoll Negretti Stammheerde
s beginnt am 2. Februar Morgens

11 Uhr. Das Vieh iſt ſehr ſtark und wollreich.
Polchow bei Laage in Mecklenburg,

Eiſenbahnſtation Güſtrow,
im Januar 1866.

Brieſt.

Preusvische

kum beſtens empfohlen.

National-Versicherungs-Gesellschaft
in Stettin

Nachdem mir von der Preussischen National- Versicherungs- Ge-
sellschaft in Stettän eine Agentur für Zörbig und Umgegend ertheilt worden iſt,
halte ich mich zur Vermittlung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr dem geehrten Publi

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude Mobilien, landwirth
ſchaftliche Geräthe, Vieh, Erntefrüchte,
lige Prämien.

dem Capital Reſervefond von
und den bedeutenden Prämien-Reſerven.

gern jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.

Zörbig, im Januar 1866.

Waarenläger e. gegen feſte bil
Die Garantie Mittel beſtehen aus dem Grundecapital in Höhe von 3,000,000 Thalern,

e 3600,000Antragsformulare und Verſicherungs Bedingungen verabreiche ich unentgeldlich und ertheile

Carl Bockardt,
Schornſteinfeger -Meiſter.

Ein Röhrendampfkeſſel für 6 Pferdekraft mit eompletter Armatur, welcher
nur 9 Monate im Betriebe war; ferner ein nur kurze Zeit benutzter Treppenroſt von circa
6 Fuß Länge und 4 Fuß Breite, ſind billig zu verkaufen durch

Angermann Benemann, kl. Steinſtraße 9.
Pommade de (Elycerine

Eine der verbreitetſten Krankheiten der Kopfhaut iſt die Kleienflechte, welche in einer

gelatineuse.

trockenen Abſchuppung der Kopfhaut beſteht und dadurch eine Zerſtörung des Haarbodens und
des Haarwuchſes mit ſich bringt.

Die

Wärmſte zu empfehlen. Jn e à 6
Brüderſtraße Nr. 16.

Selatineuse Glycerin-Pommacdle iſt conſolidirtes Glycerin, und zwar
durch ſolche Stoffe conſolidirt, welche nährend auf den Haarwuchs wirken, und iſt daher dieſes
neue Product als das beſte Haarwuchsbeförderungs und Erhaltungsmittel ohnſtreitig auf's

Carl Raring.
Zum 1. Februar wird für ein

Colonialwagaren Geſchäft ein mit
guten Zeugniſſen verſehener Com-
mis geſucht. Adreſſen werden
gebeten, poste restante Halle unter
A. Z. Nr. 10 niederzulegen.

Ein Verwalter wird auf eine Domaine ge
ſucht. Näheres bei W. Beeck Albrecht
in Halle auch weiſen dieſelben gute Speiſe
Kartoffeln nach.

Eine Ladendemoiſelle, die ſchon als Verkäu
ferin fungirt, findet ſofort oder 1. März Stel
lung. Zu erfragen durch Herrn Ed. Stück-
rath der Expedition d. Ztg. unter Chiffre
C. T. 21.

Eine Wohnung, gr. Berlin Nr. 13, iſt zum
1. April zu vermiethen. Näheres im Hof eine
Treppe von 10 bis 2 Uhr zu erfragen.

Eine herrſchaftliche Wohnung ſteht zum 1.
April zu vermiethen Ranniſche Straße Nr. 5.

Klausthorvorſtadt Nr. 1 iſt eine Wohnung
zu vermiethen und ſogleich oder Oſtern zu be
ziehen. Miethspreis 120

Die BelEtage, 8 St., 5 K, und obere
Etage, 3 St., 4 K., Zub. u GartenAnth.

z. 1. April z. beziehen. Magdeburger Str. 3.
e S

in Ratten und VIäuse, ſelbſt wennV ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden ſind,

ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire ich meine
giftfreien Präparate in Schachteln zum Preiſe
von 15 Ngr., welche den in dieſer Beziehung
ſo oft und derb getriebenen Prellereien jetzt nun
mehr „für immer ein gewiſſes Ziel ſetzen.

M. Sonntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

NB. Alleiniges Depöt für Halle a/S. u.
Umgegend bei C. BlIosfeld,

alter Markt Nr. 20.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

3

Flüſſtger weißer Leim
von M. Giaicdlim in raris.

Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt ge
braucht. Man kann damit Porzellan, Glas,
Marmor, Holz, Kork, Papier, Carton c. kitten.
4 und 8 per Flacon.

Rubinmperlver
zum Schleifen der Raſirmeſſer, Poliren der

Metalle c.
6 H. und 8 per Flacon.

Jn Halle a/S. bei Helmbold G Co.,
Leipzigerſtraße Nr. 109.

Bekanntmachung.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

zur gefälligen Nachricht, daß ich durch Verbeſ
ſerung meines photographiſchen Apparates die
beſtwöglichſten Bilder liefere, nicht allein Por
traits, ſondern auch architektoniſche Gegenſtän
de, ſo wie Landſchaften und Kupferſtiche photo
graphire. A. Romſtädt,

Photograph in Gröbzig.
Kiefernes Scheitholz in und 1

geſtern (ſächſiſch Maaß) verkauft pro Klafter

2 eC. Encke, Zimmer c. Meiſter in Zörbig.
Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter

Schultze gr. Steinſtr. 60.

Weizen der Scheffel à 85 2 15
bis 2 22 Roggen der Scheffel à 84 2 21, bis 2 8 S.Gerſte der Scheffel à 70 1 20 bis 1 25 Hafer der Scheffel

1 G bis I 857, Mohnöl der Etnr. à 23 28
Rüböl der Ctnr. à 20—20 Rübdl der Ctnr. à 19 19
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Zweite Beilage zu G. der Halliſchen Zeitung (im- G. Schwekſchke' ſchen Verlage).

u ſchmelzen. be a dann ſo namenlos unglückltche Lorle eine Darſtellerin findet wie
Frl. Titze, einfach naiv ſchelmiſch, viede
inem Wort, einem Ausruf offenbarend, mit einem Worte r 2
des Lorleſerfordert keine Meiſterin der Kunſt, als Meiſterin hat ſie aber Frl. Titze

dargeſtellt und namentlich in der ten ten Blüihres reichen Talents entfaltet. Ueber der ganzen Aufführung waltete ein günſtiger

Stern. Beſondere e atten ſie irtau, der als Reinhardt in allen Situationen, vorzugsweiſe im letzten Acte, nicht ge

wöhnliche künſtleriſ rung reſpKünſtler auf dem Felde der Komik, wenn er nicht al fresco malt, der als Kammer
funker von Werden durch ſeine treue Eopie dieſer ſonderbaren Species von Geſchöpfen
älle Lacher auf ſeine Seite zwang der mit wenig Aufwand äußerer Mittel vortrefflich
gezeichnete Lindenwirth endlich Frau Schiller als Bärbel; in zweiter Reihe Frau
Wiſotzky in der wenig dankbaren Partie der Felſeck,
des Chriſtoph Balder, Herr Wallrad als Reichenmeier.
Stückes ſind ganz unbedeutend.Weit ſubtilere Aufgaben für die Darſteller bietet das Gutzkow'ſche hiſtoriſche
Luſtſptel, „„das Urbild des Tartüffe“, welches am 5. d. M. in der neuen Be
arbeitung des Verfaſſers in Scene ging. Das Werk iſt unſtreitig eines der beſten des
geiſtreichen Dichters, wenn es auch im Range wohl erſt nach „Zopf und Schwert“
kommt. Es wird jung bleiben, wie das Moliere ſche Luſtſpiel, und namentlich in der
Jetztzeit, welche die Tartüffes ſſtematiſch heranbildet, niemals ſeine Blitze in die leere
Luſt ſchleudern. Die fuüngſte, wohl etwas ſchnell in's Werk geſetzte Aufführung kön
nen wir ihr auch nicht in allen Theilen des Enſembles die Prädicate correct und wohl
gelungen beilegen befriedigte wenigſtens in den Hauptpartieen und wurde in den Neben
rollen nicht geſtört. Um den Preis des Abends rangen ohne Entſcheidung Herr Gum
tau (Molière) und unſer Characterſpieler (La Roqguette), welche beide durch feine
Chargcteriſtik, genaue, wohlberechnete Anlage und präciſe Durchführung der Partieen
ihrem Spiele künſtleriſche Weihe verleihen Von gewiſſer Bedeutung waren ferner
Hr. Gerſtel als Mathieu, Frl. Ditz en als Armande, Hr. Wieſer (Ludwig XIV.)
und Frl. Denkhauſen (Madeleine). Das Haus iſt jetzt iumer ſehr gut beſetzt,
gewiß die beſte Anerkennung für Herrn Dir. Gumtau, der in dieſen Tagen das
25jähr. Jubiläum ſeiner Wirkſamkeit als dramatiſcher Künſtler begehen wird.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 8. Januar.

S rongpries. Die Hrrn. Kaufi. Heinrici, Brünn U. Freudenberg a. Berlin Hoff
mann a. Schweinfurt, Reuter a. Glauchau: Hr. OAmtm. Kunkel m. Fam. a.
Querfurt Hr. Baumſtr. Rumſchöttel a. Eisleben.

Staat Zürich Hr. Superint. Schirlitz m. Tochter a. Querfurt. Hr. OAmtm.
Roth a. Tremnitz. Die Hrrn. Kaufl. Hhillipſohn a. Dresden, Puppe a. Magde
burg. Die Hrrn. Rittmſtr. Hehnemann i. v. Maragtha u. Hr. Sec. Lieut. Po
lenz a. München. Hr. Actuar v. Barath a. Pillnitz. Hr. Ziegeleibeſ. Schnorr
a. Staßfurth.Soler Wing- Die Hrrn. Haufl. Liſt a. Leipzig, Harras a. Potsdam Traut
wein a. Bremen, Philipp a. Magdeburg, Hammer a. Dresden Lange a. Berlin,
Fuchs a. Erfurt, Buchwald a. Fürth.

Goldner Löwe, Frau Quinque a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Beckhold a.
Nordhouſen, Ulich a. Nebra, Salzmann a. Krannichfeld Sommerfeld a. Witten
berg, Göpfer a. Coburg. Hr. Gutsbeſ. Klaus u. Hr. Zimmermſtr. Krabaum a.
Schraplau. Hr. Kunſtmaler Jägermaänn a. Hamburg.

Staat armnvurg. Die Hrrn. Partik. Graf Arnim u. Baron v. LiersWilkau
a Berlin. Frl. Carlotta Patti. m. Dienerſch. u. Hr. Roger m. Dienerſch., Con
certſänger Hr. Partik. Scöla u. die Hrrn. Seer. Sendig u Kettler a. London
Die Hrrn. Virtuoſen Vieuxtemps a. Paris Braſſin a. Brüſſel. Hr. Kammer
muſiker Grützmacher al Dresden. Hr. OAmtm. Zabel a. Weißack. Hr. Apoth.
Meißner m. Gem. a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Wendenburg a. Zabitz. Hr.
Landwirth Wehe a. Gr.Wuthe. Hr. Photogr. Seitz m. Gem. a. Leipzig. Die
Hrru Kauf Barth m. Gem. a. Leipzig Auſterlitz a. Paris Voigt, Mithacker
u. Frieckert a. Berlin Hirſchfeſd, a. Mainz, Offrem a. Lobitz b. Naumburg,
Kleinhempel a. Plauen, Ballerſtedt a. Magdeburg.

Bentere Höäteil, Die Hrrn. Kauft. Steinle a. Halberſtadt, Sohn a. Mainz,
Taſche a. Marienhütte, Müller a. Bamberg, Behrens a. Schkeuditz Roſenthal
a. Berlin. Hr. Aſſ.-Jnſp. Schreiber a. Mägdebürg. Hr. Maurermſtr. Schmidt
a. Berlin. Hr. Lieut. a. D. v. Sobbe a. Naumburg. Seminariſt Onge a.
Ohrdruf.

Goldne Rose. Hr. Fabrik. Brandt a. Chemnitz. Alumnus Kühn a. Pforte b.
Naumburg. Hr. Paſtor Schünemann m. Frau a. Thondorf. Hr. Kammerfäger
Looſe a. Köthen.

Halliſcher Tages Kalender.
Dienstag den 9. Januar.

Univerſitäts-Bibliothek: Vm. IL-- I.
Mineralogiſches Muſeum: Nm. 2—3 in der Reſidenz.
Marien Bibliothek. Nm. 2-—3.
Polytechniſcher Verein: Bibliöth. u. Leſezitmer Ab. 6——9 in der „Tulpe“.
Börſenverſammlung: Vm. 9 im Stadtſchießgräben (mit Cours Not.).
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 kl. Sandberg 15.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2——6 Brüderſtr. 13.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden V. 8 I, Nm. 3--6.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden VBme 91 Kleinſchmieden 9.
Theater „Egmont“ (ſ. Anzeige).
Concerte

Stadtmuſikchor (John) 3 Nm. in der Weintraube.
Militairmuſikchor (Menzel) 7 Ab. in Rocco's Etabliſſement.

(S. Anzeigen.)

Abgang u. Ankunft der Eisenbahb-Züge in Halle.
6 V. 15 M. Arg. 2) 7 U. 36 M. Mrg. 3)10 U.
35 M. Vrm. 4) 1V. 20 M Nachm. 5) 7 U. 15 M.
Abds: 6) 8 D. 45. M Abds.Abs. nach LeipzigAnk. von 7) U. 45 Mrg. 8) 9 V. Vrm. 9) 1 10 N.Nehm. 10) 6 50 M. Abds. 11) 8 V. Abds. 12)
11 U. 5 M Abäs.

Nr. 6 u. 7 (Schnellzäge) halten zwischen Halle und Leipzig nicht an; Nr. 1,
S 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeförderung) halten auch bei Gröbers,

(zwischen Halle u, Schkeuditz) an,

1),7 U. 45. M. Mrg. 2) 9 U. Vrm. 3) 1 V.
j0 M. Nehm. 4) 6 50 Abs. 5) 8 V.Abs. vach M d b Abds. (übern. in Cöthen) 6) 11 D. 5 M. Abds.

Ank. von ag 6 urg 7) 6 V. 5 M. Mrg. (hat in Cöthen übern.) 8)7 U.
31 M. Mrg. 9) 10 U. 25 M. Vrm. 10) 1 U.

15 M. Nehm. 11)70. 10 M. Ab. 12)8 U. 42 M. Ab.
Nr. I u. 12 sind Schnellzüge Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr 12 in
Schönebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, u 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung, halten auch bei Westerhusen, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Be Stumsdorftwird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 U. 5 M.
Mrg. 9 V. 50 M. Vrm., 1 U. 40 M. Mitt., 7 U. 20 M. 8 U. 50 M. Abds.
11 V. 18 M. Nachts auf dem Cours voo Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M.
7 V. Arg. 9 U. 35 M. Vrm. 42 V. 45 M. Mitt. u. 6 U. 25 M. Abds. angehalten

1) 3 V. 50 M. Arg. 2) 7 V. 45 M. Arg. 3) 1 V. 15
Abg. nach B I M. Nachm. 4) 6 V. Abends.Ank. von Wer III 5) 11 G. 10 d. rm 6) 5 V. 45. M. Nehm. 7) 11 V.

8 M. Abends.
Fr. 4, 5 u. 7 sind Schnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin uod Frankfurt a. M. die Wagen nicht wechseln
sämmtliche Züge halten in Landsberg Brehna, Roitzseh u. Bitterfeld an Nr. 2

und 5 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Dessau: 1) Uhr 15 Min. Nachm. 2) 6 Uhr Abends.
Ank. Von Dessau: 3) 11 V. 10 Min. Morg. 4) 11 U. 8 M. Abends.

Die Tour- und Retour- Billets haben für die Sehnellzüge Keine Gültigkeit;
wird auf dieselben Kein Freigepäck expedirt.

auch

1) 5 V. 10 Min. Morg. 2) 8 D. 30 Min. Mrg. 3) 11 U.
20. M. Vorm. 4) i U. 45 M. Nachm. 5) 7 V 20 M

Abg. vach E ſ t Abds. 6) 11 V. 21 M. Abäs.An von I IUPT 7) 3 0. 50 Mirg. 8) 7 35 M. Arg. 9) 120. 5051.
dtwtags. 10) 2 43 Nachm. 13) 5 V. 50 M.
Nehbm. 12) 10 V. 17, M. Abds.

Nr. 5 (Personengug) fährt bis Gotha die übrigen Züge bis WRisenach resp.
Gerstungen, wo Yr. 4 (Personenzug) Kunsehblass vach Cassel, Nr. u. 6

(Schnellzüge) Anschluss n. Cassel u. Vrankſuart a. M. haben.
Nr. 10 v. 12 treffen zugleich von Gotha, Eisenach rèsp. Sterstungen,
Nr. 9 von Cassel, Nr. 7 u. 11 von Cassel u. Vrankk Curt a. I. hier ein.

Die Züge N. 1, 35 4 u 5 haben in Weissenfels Anschluss nach Zeitz.
Nr. 1.4, 5, 8, 9 u. 12 sind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderuvpg, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge, welche bei Kösen und Sulza
(ausser der Badesaison), sowie bei Vieselbach, Fröftstedt, und Herleshausen nicht
Annalten ausserdem Nr. 6 u. 7 auch bei Dietendorf nicht. Nur die Nachtschnell-
züge (Nr. G u. 7) welche keine Personen in III. Wagenklasse befördern, haben
erhöhete Fahrpreise. Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die

Schnellzüge. Keine Gültigkeit.
Auf die Tour- und Retour- Billets wird kein Breigepäck, expedirt

r De 50 M. Vorm. 2) I V. 30 M. Naehmitt.
3) 7 U. 15 M. Abends.Eisleben
7 U. 11 M Vorm. *5) 12 U. 48 M. Mittags.
6) 5 U. 46 M. Nachmittags.

Nr. und 5, sind gemischte,, die übrigen Personenzüge. Jeder der 3 Züge nach
und von Risleben hält in Teutschenthal und Oberröblingen an

und wird zur Beförderung von Brief- und Fahrpostsendungen benutzt

Abgang nach
Ankunſt von

FPersonengeld.

S i. i. Sohnellzüge.von Halle nach Kasse Klasse Kasse I. R II. R II-KI.
er

Leipzig 27 s n 22 16Magdeburg i 2 le eeg 294 226 127 s ne
Eisleben u 9 22 6 15 eBerlin eitel 2 3 14 a 17 l es 320 223Wittenberg 2 16 e eZ Des I 21 61 26 a 28Bittérre la 20 6 W 6 25 17Tour- u. Retour- Billets 221 rBrehna gut 19 13 226 14 10 6Tour- u. Retour-Billet 13 eLandsberg I 15 10 7 16 116 6Tour- i. Retour- Billets 15 106 mErfurt e 25 5 20 414 2 15 W ein Tage hin u. zurück 3 nd eSonntags hin u. zurück

Eisensgeh. 525 2617 ö13 -43 26 Sin Tage hin u. zurück 5 25 3119Sonntags hin u zurück a 312 n zCas seh d 9 8 5 18 610 3Prankkurt a. M. 14 25 8 27 628 r 28 h
Abgehende Personenposten von Halle

nach Krfurtt tägl 7 U. Abds. nach. Wettin tägl. 4 U. Nachm. nacht Cön-
nern tägl. 95 V. Vorm. nach Löbejün tägl. 4 U. Nachm. nach Salzmünde
9 U. Vorm. nach Rossleben per Querfurt 3 Uhr Nachm.

An kommende Personenposten in Halle
von Krfurt tägl. 5 V. 50 M. Morg., Von Cönnern tägl. 5 U. 20 M. Nachm., von
Wettin tägl. 7 U. Vorm. en Löbejün tägliek9 U. 35 M. Vorm. Von
Sabzmüm de tägl. 5 U. Nachm. aus Rosslebentper Querfurt 10 U. 45 Min.
Moggens.

BFahrpreise. Cours nach. Wettin (pr- M. 5. Bis Wettin (27, M.)
13 Cours nach Löbejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (225, 13
Gours nach Cönnern (pr. A. 5. Bis Cönnern (3 M. 17 Bis T rot
tha 2 (mit den Personenposten nach Cönnern Wettin u. Löbejün). Cours
nach Erfurt (pr. Meile 6 Bis Lauehstädt (2 M.) 12 Sehafstädt (3 M.)
18 Querfurt (42 M.) 27 Atern (75 16 Heldrungens (99. M.

25 Sachsenburg M 28 Kindelbrütek (LOa Weissensee (I15 l Gebesee (1356Erfurt (16 M.) 3 7 Hours Nach Salzmünde (pr. M. 6. Bis
Dölau (I M. 772 T Saſzmünde (2 12 Cours nach Rossleben:
Bis Iauechstädt (2 M.) 12 bis Schaffstädt (3 M.) 18 bis Querkärt

M.) 27 bis Rossleben (65, M. I 10
Die Ammahme- und Aus gabe-Büreaux des hiesigen König Post-

Amtes sind geöffnet an den Wochentagen von Vormittags 8 (im Sommer 7) Uhr
bis Abends 8 Uhr an den Sonn- u. den gesetzliehen Festtagen Vormittags von
8 (im Sommer 7) Uhr bis 9 Ukr Nachmittags ven 5 bis 8 Ukr,



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis- Gericht zu Halle aſS.,
I. Abtheilung.

Das der verehelichten Becker, Amalie
geb. Weitig zu Steuden zugehörige, von
derſelben in Nothwendiger Subhaſtation erſtan
dene, im Hypothekenbuche der vormals exemten
Güter eingetragene Grundſtück

das in der Grafſchaft Mansfeld belegene Rit-
tergut Steuden, Antheil der Friedrich

Vollrath Ehrenberg'ſchen Erben,
abgeſchätzt auf

21,578 11 3züfolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 18. Juli 1866
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis-GerichtsRath
v. Landwüſt an ordentlicher Gerichtsſtelle
Zimmer Nr. 11, reſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen eiver aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtativns Ge
richte anzumelden.

Die Wittwe Barth zu Wallwitz Ma-
rie Roſine geb. Jänicke, reſp. deren Rechts
nachfolger, werden hiermit öffentlich vorgeladen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
L. Abtheilung.

Das dem Fabrikarbeiter Auguſt Döll
und deſſen Ehefrau Johanne Juliane Hen-
riette geb. Wolfgang gehörige, im Hypo-
thekenbüche von Halle, Vol. 53 unter No. 1946
eingetragene Grundſtück:

„Ein Wohnhaus nebſt Zubehör in Glaucha“,
Polizeinummer Oberglaucha No. 42.

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15) ein
züſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

1547 5
ſoll
am S. März 1866 Vormitt. 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch Zimmer Nr. 11, vor dem Deputirten Hrn.
Kreisgerichts-Rath Voſſe meiſtbietend verkauft
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subha-
ſtations- Gerichte zu melden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion

Freyburg a.
Die zur Concursmaſſe des Banquier Karl

Rummel in Halle gehörigen Grundſtücke,
als

A. die zu Freyburg vor der Stadt am rech
ten Ufer der Unſtrut belegenen beiden
Häuſer Nr. 339 und 340, nebſt Zie
gelei und Cementfabrik, abgeſchätzt auf

19,730 21 u 8
B. 5 Acker Feld daſiger Flur auf dem Anger,

taxirt 423
Krautland über der Unſtrut taxirt
20 unddas Planſtück Nr. 360 der Karte, an 7 Mg.
99 [DR., abgeſchätzt auf 834

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 9. Februar 1866
von Vormittags 10 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. I. ſub
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Freyburg a/U., den 28. Juli 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Jn der Bekanntmachung vom 21. December

pr. ad 5 (Amtsblatt pro 1864. Extrablatt zu
Stück 52. S. 7) iſt darauf hingewieſen daß
die Untervertheilung der Grundſteuerſummen
auf die einzelnen Liegenſchaften in den Gemein-
debezirken in Gemäßheit der Amtsblatts Ver
ordnung vom 12. December pr. eine nur vor
läufige iſt und daß Einwendungen gegen die
Ergebniſſe derſelben abgeſehen von den Anträ
gen auf Beſeitigung etwaiger Rechnungs und
ähnlicher Fehler einſtweilen nicht geſtattet ſind.

Trotzdem ſind vielfache Beſchwerden über
dieſe nur vorläufige Untervertheilung eingegan-
gen und ſehen wir uns deshalb veranlaßt die
gedachte Bekanntmachung in Erinnerung zu
bringen und namentlich hervorzuheben, daß die
Untervertheilung erſt durch das im d. S des
Geſetzes vom 21. Mai 1861 vorbehaltene be
ſondere Geſetz und durch das in letzterem an
zuordnende Reclamationsverfahren ihren defini
tiven Abſchluß erhalten wird.

Der Entwurf dieſes Geſetzes wird den bei
den Häuſern des Landtags bei ihrem nächſt be
vorſtehenden Zuſammentritt zur verfaſſungsmä
ßigen Genehmigung vorgelegt werden und darf
daher die Einleitung des gedachten Reclama
tionsverfahrens binnen wenigen Monaten mit
Sicherheit in Ausſicht genommen werden.

Das Geſetz wird auch eine Ausgleichung der
bisher innerhalb der einzelnen Gemeinden gegen
die Ergebniſſe der definitiven Untervertheilung
für die einzelnen Liegenſchaften zu viel reſp. zu
wenig gezahlten Beträge anordnen und ſomit
dafür Sorge tragen daß die etwaigen Mängel
der proviſoriſchen Untervertheilung für die ein
zelnen Grundbeſitzer auch in Bezug auf die
Zeit bis zur definitiven Untervertheilung ohne
Nachtheil bleiben.

Merſſeburg, den 29. November 1865.
Königliche Regierung.

Abtheilung für directe Steuern, Oomainen und
Forſten.

Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß
der Kreis Eingeſeſſenen gebracht.

Halle, den 28. December 1865.
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

E. v. Kroſigk.
2800 ſind auf ländliche Grundſtücke

auszuleihen durch Wilke Juſtizrath.
Auction.

Donnerstag d. II. Januar Vormittags
10 Uhr verſteigere ich wegen einer Nach
laßregulirung im Gaſthof zum ſchwar
en Adler allhier:
Ein hellbraunes ſtarkes Zugpferd.

e. BKraunckt,
AuctionsCommiſſar u. gerichtlicher Taxator:

Für Aerzte!
Jn Folge des plötzlichen Ablebens des lang

jährigen einzigen Arztes in Croſſen, Kreis
Zeitz, unmittelbar an der Weißenfels Geraer
Bahyn, mit begüterter und zugleich angenehmer
Umgegend, iſt dort die ſchleunige Niederlaſſung
eines promovirten Arztes, Wundarzt und Ge
bürtshelfers dringendes Erforderniß. Einem
thätigen Arzte kann mit Gewißheit eine loh
nende Praxis zugeſichert werden.

Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt Hr.
Kreisphyſiküs Dr. Müller in Zeitz, ferner
das Bürgermeiſter-Amt, wie Apotheker
Kriele in Eroſſen.

Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts
ſoll. Oonnerstag den 11. Januar d. J. Nach
mittags 2 Uhr auf der Holländiſchen Mühle bei
Mötzlich:

Ein Sopha mit ſchwarzem Plüſch,
Eine Servante,
Ein Schreib-Secretair,
Zwei Stück Polſterſtühle mit rothem Plüſch

Ueberzug,
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung verkauft werden.

Mötzlich, den 8. Januar 1866.
Das Dorfgericht.

7000 auch geth., auf gute Hypothek
pro 1. April auszuleihen durch

Aug. Markert, Leipzigerſtraße 37.

Der Brachwitzer Steinbruch ſoll auf 6
Jahre anderweit verpachtet werden. Jch habe
dazu Termin auf Freitag den 12. h. m. 10
Uhr früh, hier in dem Weber'ſchen Gaſthofe
angeſetzt.

Brachwitz, am 6. Januar 1866.
Tarlatt, Schulze

Rohr -Auction!
Auf dem Rittergut Dieskau am gr. Mühl

teich ſollen Montag den 15. Jan. d. J. Vor
mittags 10 Uhr eires 69 Haufen ſtarkes Rohr
öffentlich meiſtbietend gegen vorher bekannt zu
machende Bedingungen verkauft werden.

Freiwilliger Hausverkauf in Mer-
ſeburg. Mittwoch den 24. Januar
e. Nachmittags Uhr ſoll das der
verw. Frau DSeconom Gothe zugeh.,
in hieſiger Ober-Bürgſtraße ſehr gün
ſtig gelegene, vor es. 30 Jahren ganz neu
und maſſiv erbauete Wohnhaus wor
innen ſeit faſt derſelben Zeit ein Schnittge
ſchäft mit beſtem Erfolg betrieben
worden Familien Verhältniſſe halber und zwar
im Hauſe ſelbſt, unter günſtigen Bedin
gungen verkauft werden. Das fr. Haus
hat 16 heizbare ſehr ſchöne Zimmer,
vorzügliche Keller, Stallung zu acht
Pferden, Einfahrt, Hof und allem
ſonſtigen Zubehör IKaufliebhaber werden hierzu eingeladen.

Merſeburg, den 4. Jan. 1866.
Rindfleiſch Kreis-Auct. Comm., i. A.

n

Auction. inNächſten Donnerstag den 11. Januar er S
Vormittag 10 Uhr ſollen im Kragz'ſchen Gute 2
zu Brehna mehrere Gegenſtände als ein ver ne
deckter Kutſchwagen eine Droſchke, eine Säe
maſchine, ein güter Wagen, mehrere Pflüge
und verſchiedene andere Sachen öffentlich und
beſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen in
werden.

Ein cand. minist. ſucht eine Stelle als Hilfs in
prediger. Gen. Offerten bittet man bei Ed. I
Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen. Be

Eingetretener Verhältniſſe halber beabſichtigt le
man die größere Hälfte an einem lucrativen,
blühenden Fabrikgeſchäft, welches wenig Concur
renz und eine große, alte, feſte und feine Kund
ſchaft hat, mit dazu gehörigen Realitäten ſofort
zu verkaufen. Umſatz ca 40,000 doch
läßt ſich ſolcher leicht verdoppeln.

Zur Uebernahme ſind ca. 25,000 erfor
derlich. Bewerber wollen ihre Anfragen in
frankirten Briefen unter Chiffre Th. S. an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. einſenden.

Ein ſeit 25 Jahren beſtehendes Material u.
Farbewaarengeſchäft ſoll wegen Kränklichkeit des
Beſitzers ſofort oder zum 1. April verpachtet
werden. Nähere Auskunft wird Herr Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. die Güte
haben zu ertheilen

e

I v

LehrlingsGeſuch. uEin mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann wird für ein hieſiges Man d
terial, Spirituoſen u. Agentur Geſchäft als t
Lehrling geſucht. Schriftliche Anmeldungen t
beliebe man unter A an Ed. Stückrath in d
d. Exped. d. Ztg. gelangen zu laſſen. 2

r

Geſucht wird tzu ſofortigem Antritt ein ter Verwalter, der o
bereits in einer Rübenwirthſchaft fungirte. Zeug il
niſſe werden sub A. B. G. 5. franco poste L
rest. Cöthen erbeten. rG
Die von mir zur Pacht offerirte Dampf
I mühle kann unter Umſtänden ohne Baar I
zahlung übernommen werden. Adreſſen
I franco an den Reſtaurateur JE. Paſtor in Eilenburg. E
,GSGSGSGGSSSSSSGGGGGGM e

Ein Haus mit 4 Stuben, desgleichen ein Bau b
platz von 13 DRuthen in der Hauptſtraße von 8
Giebichenſtein ſind zu verkaufen durch S

Heinr. Schulz daſelbſt, Nr. 12.



Verein hochherziger Frauen geſtattet worden,

Holz Auction!
Auf dem Rittergut Dieskau b. Halle ſol

len im Park daſelbſt Freitag den 12. Januar
Vormittags 10 Uhr circa

40 Stück gr. Eſchen und Ellern,
e Nhborn,1 Birke nach vorher bekannt zu

machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend

verkauft werden.

Mit Allerhöchſter Genehmigung iſt es einem

Lotterie zur Gründung eines
Krankenhanſes

für deutſche Arme in Paris
zu veranſtalten.
Erſter Hauptgewinn ein Erard ſcher Flügel in

Paliſſanderholz, Werth: 4000 Fr.
Zweiter Hauptgewinn, ein ſilbernes Theeſervice.
Oritter Hauptgewinn, ein Paar Porzellanvaſen

(Geſchenk J. M. der Königin von Preufzen).
Vierter Hauptgewinn, ein Damenſchreibpult,

und außerdem circa 3000 andere werthvolle
Gewinne.

Der Preis für das Loos iſt 10
Ziehung am 18. Februar 1866.

Looſe ſind zu haben bei Gebr. Randel.

Naturzeichnen
wird zum erſten Male ohne Chablonen
in Halle gelehrt, wodurch man wirkliche Früchte,
Blumen, Gläſer und andere Gegenſtände, auch
Muſter ſchnell und perſpektiviſch richtig abzeich
nen kann, ein großer Vortheil bei vielen Ge
ſchäften für Herren, Damen und Kinder, beſon
ders beim Botaniſtren, bei weiblichen Handar-
beiten, bei Selbſtentwerfung von Muſtern c.

Dann wird gelehrt prachtvoll zu ſchattiren
in Bleiſtiftmanier ſo ſanft, wie ſie noch nie durch
eine andere Methode erreicht wurde ferner wird
gelehrt auf Papier, Seide, Holz, Marmor c. c.
im prachtvollſten Farbenſpiele zu ma
len, für Tiſche, Käſtchen, Rückenkiſſen, Brief
beſchwerer ec., für vielerlei Geſchenke und Ga
lanterieſachen anwendbar.

Am Schluſſe wird noch eine Methode erklärt,
wodurch man Oelgemälde, als: Landſchaf-
ten, Figuren, Portraits ohne Chablonen
und ohne Lehrer malen kann, wodurch ſich ganze
Zimmer mit Oelgemälden ver ieren laſſen. Her
ren oder Damen haben beſondere Stunden;
Farben frei.

Herren, Damen oder Kinder vom 9. Jahre
an können ſämmtliche Methoden (nicht Meta
chromatipie oder Aufkleben) auch ohne Vorkennt
niſſe in 4 Stunden für 1. 15 auch Abends
bei Licht erlernen, wenn die Anmeldung ſehr
ſchnell erfolgt, ſpäter 2. Falls Zweifel
ſtattfinden ſollten, füge ich ein öffentliches Zeug
niß aus der Voſſiſchen Zeitung vom 16. Sept.
1849 von der Frau Generalin von Bonin bei,
welches bei mir mit Schülerarbeiten zur gefäl
ligen Anſicht bereit liegt, als Mit vielem Ver
gnügen bezeuge ich dem Herrn Jaegermann,
daß er meinen Töchtern einen vierſtündigen Un
terricht in Schnellmalerei und Naturzeichnen er
theilte, und ich mit deſſen Methode ſehr zufrie
den bin.
Bonin. Drei Königliche Zeugniſſe und zahl
reiche andere von den erſten höhern Lehranſtal
ten Deutſchlands liegen gleichfalls bereit. Eltern
oder Vormünder haben hierdurch Gelegenheit,
ihren Kindern wichtige Vortheile fürs künftige
Leben mit zu geben. Ausführlicheres und meh
rere Zeugniſſe findet man im Tageblatte vom
40. Januar d. J.
D. Jaegermann priv. zu Wien,
logirt im „goldenen Löwen“, Zimmer Nr. 7.

Oft zu treffen, aber ſicher 12 bis 1 Uhr,
oder 4 bis 43 Uhr.

Geſucht
wird für ein. Mühlengeſchäft mit Brodbäckerei
ein Buchhalter mit nicht zu hohen Anſprüchen
bis zum 1. März d. J., der womöglich in der
Land wirthſchaft nicht ganz unerfahren.
Halle, gr. Steinſtraße Nr. 14, bei

Hoffmann.

Berlin, den 17. Juli 1849. S. von

Thüringiſche Eiſenbahn.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 1. Jan. 1866 ab ein

directer Eil und Frachtgut Verkehr zwiſchen den dieſſeitigen Stationen Leipzig, Halle
Gera, Apolda, Weimar, Erfurt, Gotha, Eiſenach und den Stationen der

franzöſiſchen Nordbahn Romlogne, Valenciennes, Calais, Bankerqgue, LiIle, Seumont,
St. Quentin, Laon und Paris und der Station Havre eröffnet werden wird.

Exemplare der betreffenden Tarife und reglementariſchen Beſtimmungen werden in unſern
Expeditionen zum Preis von 3 verkauft ebenſo werden dort die erforderlichen Frachtbrief
und Declarations Formulare zu den gewöhnlichen Preiſen abgegeben.

Erfurt, den 30. December 1865.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Schleſiſche LKerer- erſicherunge-Gelellſchat in Freslan,

mit einem Gewährleiſtungs-Capital von 3 Millionen Thaler Pr. Cour.,
hat mir, nachdem Herr G. G. Kilian hier deren Vertretung niedergelegt, die Agentur
für Halle a/S. und Umgegend übertragen und empfehle ich mich zur Vermittelung von
Verſicherungen gegen Feuersgefahr gegen feſte, möglichſt billig geſtellte Prämien. Die Geſell

ſchaft vergütet Schäden, die durch Feuer oder Blitzſchlag, Retten oder Löſchen entſtehen, gewährt
bei mehrfährigen Verſicherungen weſentliche Vortheile und den gehörig angemeldeten Hypothek
Gläubigern volle Sicherſtellung.

Proſpecte und Antragsformulare können jederzeit gratis bei mir entgegen genommen werden,
und bin jch bei der Verſicherungsnahme gern bereit, jede wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen.

Halle a S., den 1. Januar 1866. Friedr. ebarr,
Leipziger Platz Nr. 2v.

Bekanntmachung.
FenerVerſicherungsActien Geſellſchaft für Deutſchland

Acker du Berlin.
Grundkapital: Eine Million Chaler Preuß. Conurant.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß der Kaufmann Herr W. Rancdel
in Halle a/S. zum GeneralAgenten der Geſellſchaft „Adler“ für den Regiernngs Bezirk
Merſeburg ernannt worden iſt.

Berlin, den 2. Januar 1866.
Der Director

der Feuer Verſicherungs Actien- Geſellſchaft für Deutſchland Adler
W oeniger.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung halte ich mich einem geehrten Publikum zum
Abſchluſſe von Verſicherungen beſtens empfohlen.

Zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft bin ich gern bereit und ſind Antragsformulare,
ſowie die Verſicherungs- Bedingungen unentgeltlich bei mir und den Special Agenten der Geſell
ſchaft zu haben.

Halle a/S., den 5. Januar 1866.
Der General Agent

W. Randel,
Königsſtraße Nr. S.

T Agenten werden unter günſtigen Bedingungen an-
geſtellt und Meldungen in meinem Comptoir ent-
gegen genommen. W. Rancdel.
Frankfurter GlasVerſicherungs- Geſellſchaft

zu Frankfurt a M.
Beſtätigt durch Beſchluß Hohen Sengts vom 24. März 1865,

eonceſſionirt für das Königreich Preußen durch Miniſterial-Reſeript
vom 23. Septbr. 1865.

Begebenes Garantie-Capital 250,000 Gulden.
Die Geſellſchaft verſichert zu feſten billigen Prämien eingeſetzte Scheiben

von Doppel und Spiegelglas, ſowie Spiegel gegen Bruch, verurſacht durch
Unfall oder Böswilligkeit. Sie haftet zugleich für die durch Feuersbrunſt oder Gas
Exploſion verurſachten Beſchädigungen des verſicherten Glaſes, inſofern daſſelbe nicht ſchon
gegen Feuersgefahr verſichert iſt.

Zum Abſchluß von Verſicherungen iſt der Unterzeichnete, an den man ſich wegen näherer
Auskunft zu wenden beliebe, bevollmächtigt. Proſpecte und Antragsformulare ſind
auf dem Comptoir deſſelben Königsplatz Nr. 7, zu haben.

Der General-Agent für den Regierungsbezirk Merſeburg und Erfurt.

Carl Hellwig in Halle aS.
NB. Tüchtige Agenten werden unter vortheilhaften Bedingun

gen geſucht.

Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe findet
ſofort bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung
bei W. Kleeblatt in Gröbzig.

Es können zu Oſtern oder ſogleich einige
junge Mädchen als Penſionärinnen Aufnahme
bei mir finden.

Halle, Brüderſtraße 15.
Frau Kr. R. Delbrück.Ein junges Mädchen, welches das Kochen

Auskunft Ein junger Commis, Materialiſt, wird bal
digſt geſucht. Adr. unter M. P. 4 poste
rest Halle franco,

erlernen will, findet unter billigen Bedingungen
dazu Gelegenheit. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.



Den
Koſtenpreis.

o

halten vorräthig en gros G en detafl

Reſt meiner Weitere än. verkaufe jeht bedentend unterm

er l äöb.o ſowie auch fein geſchnittene Ia
Wa bach in jedem Geſchmack entſprechender Auswahl, aus der Fabrik von

Aen Blr

O. W. G itzing. Iurzeke e a.
Vorſchuß und Spaar- Verein zu Schkeuditz

Die Zinſen der bei unſerer Spaarkaſſe belegten Gelder können im Laufe des Monats Ja
nuar in Empfang genommen werden.

Nichtabgehobene Zinſen werden nach obiger Friſt dem Kapital gutgeſchrieben ünd mit den
ſelben à 4 pro anno verzinſt.2 0Die Verzinſung der eingelegten Gelder beginnt mit jedem 1. u. 15. des Monats

Schkeuditz am 1. Januar 1866. Der Vorſtand.

Lancdw irthechaſtliche Buchführung.
Kauſmännisoehe (dopp. ital, u. einfache) Buohführung,.

Zur gründlichen Erlernung derſelben beginnt Mitte dieſes Monats ein neuer Curſus.
Theilnehmer wollen ſich gef. in der Mittags Stunde von 4 bis 2 Uhr melden

kl. Ulrichsſtraße Nr. 7 parterre.

Vhorläufige Anzeige.

u u mAſfentheater
roelmnann's

und Kunſtreiterei en miniature,
beſtehend aus einigen S0 vierfüßigen Künſtlern, als: Affen Hunden und 3 Fuß
hohen Pferden javaniſcher Raſſe, worunter ſich 8 der beſtoxreſſtrten Schulpferde befinden

ich auf meiner Durchreiſe von Hambürg nach Wien mit meinem Affentheater hier ein
treffe, um in dem neu erbauten Sheater ſaitf dem t

Großen Berlin
einen Cyklus von Vorſtellungen zu geben. Ich habe keine Koſten geſcheut, ſowohl durch Ankauf
der ſſeltenſten und größeſten Exemplare von Affen wie ſolche in keinem zoologiſchen Garten an
zutreffen ſind, wie auch durch geſchmackoolle Oecorationen, brillante Beleuchtung. und ganz nene
elegante Koſtüme meine Vorſtellungen auf das Glänzendſte auszuſtatten. Mich mit der Hoff
nung ſchmeichelnd, daß meinen Vorſtellungen dieſelbe gütige Aufnahme zu Sheil werden möge,
wie bei meinem früheren Hierſein, werde ich Alles aufbieten, um dieſe Ehre zu erwerben. Das
Theater wird gut geheizt werden Spätere Annoncen und Plakate beſagen das Nähere.

Sonntag den I. Januar Exöffnungs- Vorſtellung.
Hochachtungsvoll

Louis Broekmanm, Director.
Echtes Klettenwurzel Del,

welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt z es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 u. mitGebrauchsanweiſung re
Wachs Pommade,

die Scheitel in jeder beliebigen Forin entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf
und Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Die alleittige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn A. ent, früher W. Hesse,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Jahn
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha

e
S Grünes Tafelglas SS empfiehlt J. A. Meckert, S

gr. Ulrichsſtr. 59.
e

Dr. I. FIeüma Specjalarzt, von
ſeinen Reiſen durch Frankreich und England zu e
rückgekehrt, ertheilt zur gründlichen und raſchen
Hellung ſämmtlicher Geſchlechtskrank
Heiten brieflich Conſultation. Durch ein neues
Mittel wird jede Gonorrhoen binnen 16 Ta
gen beſeitigt. Briefe kranco Nürnberg.

Täglich friſche Matives- Austern
friſchiabgekochtes Mambur-

ger Raunchfeisch, delikat,
Täglich friſche Kieler Speck

Biülckünge bei
O. Wiebach,

Dienstag früh
friſchen Wraclenclonseh, dem Schell

ſiſch gleich, à 25 bei
Wiebagh.

Blüssigen Guminiarabicum u.
Hüssigen Leim empfiehlt in Fla-
ſchen a An u. S PAlbertchlüter, gr Steinſtr. 6
Alpenkräuter- Thee für Frauen,
als einzig bewährtes und gegen weißen Fluß
anerkanntes Mittel in Packeten à 15 9 zu
beziehen vom Apotheker H. Jacobi in Ber
lin, Simmerſtraße 99.

Ein Paar braune, ſtarke, fünfjährige, fehler
freie Arbeitspferde und 1 dergl. vierjähriges ſte
hen im Verkauf auf dem Rittergut

Wenigenſömmern bei Sömmerda
Schwarze Tuſche, direkt von China, hat bil

J lig abzulaſſen Gottesackergäſſe Nr. 9.

r 6 Stück fette DOchſen u.
50 Stück fette Hammel

ſtehen zum Verkauf auf Oo
beritz bei Zörbig.

Neue Pariser Vogelpfeifen
zum Nachahmen jeder Vogelſtimme und zum
Anlernen der Vögel empf.
O. W. Ritter gr. Ulrichsſtr. 42.

Copir Winte, e

Aizarinm- Rinte,
Gallus- Timnte,
Anilin- Wiünte,
Grüne TWinte,
Carmmin- Winteh roth und blau,

empfiehltAlbert schläter, gr. Steinſtr. G.
Mein Engros Mag er von
r Gesichts- Masken

halte ich zu billigen Preiſen empfohlen.

O. Ritter gr. Ulrichsſtr. 42.

f.

O. M. Ritter, gr. Ulrichsſtr. 42.
Bier- Wannel,

gr. Brauhausgaſſe Nr. 13.
Heute und folgende Tage humoriſtiſche

Geſangsvortrage des ſo beltebten Komte
kers Herrn Wittig und der neu engagir-
ten Damen Kapelle Programm reich
haltig und neuz unter andern kommt zum Vor
trag Immer feste uf de Weste.

Bier ff. Anfang 7 Uhr.
Große fette Kieler Bücklinge,

pr. Dutz 7 u. 10 erhielt RoiltZze.
Ver änderungshalber iſt ein Mehlgeſchäft, zu

auch ſchon zum A. März unter ſehr
annehmbaren Bedingungen zu übernehmen. Nä
Oſtern

heres bei Ed. Stückrath in der Exped. de 8tg.

Kapitalien o
175. ſind auszuleihen durch G. Uhlig
in Halle, gr. Klausſtraße Nr. 18.

Niemeyerſträße A. Treppe hoch.
Eine Wohnung mit allem Zubehör für

beziehen
Lomtvir.

65 zu vermiethen und Oſtern
Ranniſche Straße Nr. 3 im
Ein tüchtiges, ſleißiges Mädchen für
das Haus finder ſofort oder zum 1. Februar

Beheinen dauernden Dienſt.
Kemnitz, Jngenieur, Königsſtraße 33.
Damen welche das Kochen perfeect

unter billigen Bedingungen erlernen wollen, er
fahren das Nähere Halle, neue Promenade 10
im Laden.
e Ein Conditorgehülfe findet zum 15. d. Mts.
Condition. Näheres bei H. Pfautſch.

Reitunterricht u. Pferdedreſſur.

Gründlicher Reitunterricht wird fortwährend
ertheilt à Curſus 6 ſowie junge Pferde
genau und ſicher dreſſirt von

Ed. Schreiber, gr. Steinſtr. 13.

ſind zu verkaufen.
Riedrich in Schkeuditz.

Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Näheres bei Hüniger oder Kopf iſt am verg. Freitag zugelaufen. Abzuho

r Wärmsteine
Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Halle und Umgegend die ergebene Anzeige, daß en
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Zu vermiethen iſt eine Wohnung von 3 Stu

ben K. nebſt Zubehör für 85 Auch eine
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